


www.karten-huber.com
johann@karten-huber.com  &  auf www.ebay.at - Verkäufer: c23osy

ACHTUNG! Neue Adresse!

Ansichtskarten

Postgeschichte

HUBER
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 15 - 18 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

Telefon: +43 (0) 316 71 30 56

Josefigasse 3, A-8020 Graz, Austria



Meteor Nachrichten 1/2007 - 1-

Unsere im Herbst 2006 durchgeführte
Sammlerbörse im Messe-Kongress-Cen-
ter war sehr gut besucht und soweit uns
bekannt ist, waren sowohl die Anbieter
als auch die Sammler sehr zufrieden.

Durch viele neue Auflagen seitens der
Reed-Messe (z.B. eine Versicherung und
die verpflichtende Anwesenheit eines
Arztes) entstanden kurz vor der Veran-
staltung neue, höhere Kosten, die dazu
führten, dass für Meteor die Börse nicht
mehr kostendeckend war und zu einem
Verlust von etwa 500 Euro führte. Daher
ist es in Zukunft überlegenswert, ob nach
unserer Jubiläumsveranstaltung im Fe-
bruar weitere Sammlertreffen im Mes-
se-Kongress-Center durchgeführt werden
können.

Aus Kostengründen wurden mir die ge-
planten 64 Seiten für die Jubiläums-Aus-
gabe der Meteor Nachrichten gestrichen.
Dennoch ist es mir gelungen wenigsten
48 Seiten für diese Jubiläums-Ausgabe
der Meteor Nachrichten zu bekommen.
Ich darf Sie, liebe Sammlerfreunde, um
Verständnis für diese doch wichtige Maß-
nahme bitten. Die für diese Ausgabe ge-
planten und fertigen Artikel werden erst
in den nächsten Ausgaben erscheinen.

Für 2007 wurde ein Meteor-Kalender mit
vielen schönen alten Ansichten aufgelegt.
Er dient hauptsächlich als Geschenk für
unsere Mitglieder, die ihr 25-jähriges Ju-
biläum der Meteor-Mitgliedschaft feiern.
Die übrigen Kalender können zu einem
besonders günstigen Preis per Post bezo-
gen bzw. an unseren Dienstag-Nachmitta-
gen erstanden werden. Mehr dazu im
Heftinneren. Weiters gibt es anlässlich
unseres Vereins-Jubiläums eine neue „Ju-
biläums-AK“, Abb. im Heft.

Auch im Jahr 2007 werden wir wieder
eine Autobusfahrt zu einer größeren Ver-
anstaltungen anbieten, wir würden uns
über eine rege Teilnahme sehr freuen.

Durch die bestehenden Zahlungserleich-
terungen in der EU wird aus Kostengrün-
den unser Bankkonto ab 1.1.2007 in
Deutschland aufgelassen. Bitte benützen
Sie bei ihren Zahlungen unser Konto bei
der BAWAG P.S.K., Georg-Coch-Platz 2,
1010 Wien, BLZ: 60000, Kto.Nr.
93011910, BIC: OPSKATWW, IBAN:
AT916000000093011910.

Die neuen Termine 2007 für unsere
Sammlerbörsen in der TU-Wien finden

sie auf der letzten Seite unseres Heftes
und bei den Terminen.

Bei unserer Jubiläums-Veranstaltung im
Februar 2007 wird das UNO-Postamt
Samstag und Sonntag anwesend sein. Am
Samstag gibt es ein Sonderpostamt mit
Sonderstempel der Österr. Post AG.

Der Vorstand von Meteor würde sich sehr
darüber freuen, wenn bei unserer Gene-
ralversammlung am 6. Februar 2007 nicht
nur viele der zu ehrenden Mitglieder an-
wesend sind, sonder auch sehr, sehr viele
weitere Mitglieder diesem Jubiläums-
abend mit uns begehen.

Ihr Dietfried Keplinger

Zum Abschied noch ein persönliches Ge-
schenk von mir. Für das Preisrätsel in un-
serer Jubiläums-Ausgabe spende ich
zusätzlich 5 private Telefonwertkarten
mit je 50 Einheiten. Diese fünf Karten
werden (ACHTUNG) an die letzten fünf
Einsender vergeben, eine weitere Bedin-
gung ist die Einsendung einer schönen al-
ten AK frankiert mit einer Sondermarke.
Fax und E-Mail werden als letzte Einsen-
dung nicht berücksichtigt! Die Frage,
Einsendeadresse und Einsendeschluss
finden sie beim Preisrätsel.

DK

Der Vorstand
von Meteor
wünscht für 2007
allen Mitgliedern
und Freunden
das Allerbeste.
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Direkt am Hauptbahnhof und zentral

gelegen, sind wir schnell und bequem zu

erreichen.

Unser Sortiment ist riesengroß und um-

faßt vom einfachen Sammlerbeleg bis zur

teuersten Künstlerkarte alle Gebiete.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in

München.

BELEGE DER EHEMALIGEN DEUT-

SCHEN GEBIETE, POSTGESCHICHT-

LICHE DOKUMENTE, VIGNETTEN

UND NOTGELDSCHEINE sind ein

Bestandteil unseres Lagersortimentes.

Sollten Sie außerdem Zubehör benötigen

. . . wir haben es!

PHILATELIE&ANSICHTSKARTEN

TELEFON 089/596757
DETLEF HILMER

80335 MÜNCHEN / BAHNHOFPLATZ 2

KARTEN, HEIMATBELEGE, BRIEFE

UND GANZSACHEN sind übersichtlich

nach Postleitzahlen geordnet und

nach Ländern sortiert.

MÜNCHENER HAUPTBAHNHOF UM 1849

Es gibt keine besse
re Adress

e

für den Sammler
als

München!
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Sammlerbörsen und sonstige Veranstaltungen

Geben Sie uns bitte Ihre Termine

rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs, A-2483
Ebreichsdorf, Fischagasse 29 oder

senden Sie ein Fax an 02254/76045.
E-mail: meteor-ak-twk-verein@gmx.at

24. und 25. Februar 2007 – 25 Jahre
METEOR
Internationales METEOR-Sammlertreffen
im Messe Congress Center Samstag von 13
bis 18 Uhr und Sonntag von 9 bis 17 Uhr,
für Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Pers.Briefmarken (mit UNO Son-
derpostamt an beiden Tagen und
Sonderpostamt der Post am Samstag), Hei-
matbelege, Münzen, Kaffeerahmdeckel,
u.ä. A-1020 Wien, Messeplatz 1 (Ecke Aus-
stellungsstraße-Messestraße). Info Herr
Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail: me-
teor-ak-twk-verein@gmx.at

4. März 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Münzen und TWK des BSV St.Pölten von
8 bis 13 Uhr in der HTL-Mensa, A-3100
St.Pölten, Waldstraße 3. Info Herr Prof. Mag.
Helmut Kogler, Tel.u. Fax 02742-75532,
0664-4040788, E-Mail: heko.activities@
kstp.at

16. bis 18. März 2007
Marke & Münze Graz – im Sportzentrum
Graz-Seiersberg (nähe Shoppingcity Seiers-
berg) www..marke-muenze.at

17. März 2007
Tauschtag für Ansichtskarten, Briefmarken,
Münzen, Telefonkarten, Kaffeerahmdeckel
u.a. von 9 bis 13 Uhr im Vereinshaus Horn,
A-3580 Horn, Hamerlingstraße 9. Info Herr
Horst WALTER, Tel. 02982-2721, 0664-
8745474

24. März 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, �-Münzen, Mineralien u.a.
von 13 bis 18 Uhr im Volksheim 8740 Zelt-
weg, Schulgasse 5. Info Herr Josef Grillitsch,
A-8740 Zeltweg, Haldenweg 16a, Tel.
03577-755-451 (8.00-16.00 Uhr) oder 03577-
25552 (abends)

25. März 2007
Modelle-Bahnen-Verkaufsbörse von 9.00 bis
13.00 Uhr in der Brigitta-Passage, 1200 Wien,
Höchstädtplatz/Dresdnerstraße. S-, U-, Tram
und Busanschluss. Garage vorhanden. Alles
rund um die Straßen- und Eisenbahn, Autos
sowie Zubehör, AK, TWK, Spielsachen, Ta-
feln, Fachliteratur, Videos und Fotos. Das Bri-
gitta-Bräu hat geöffnet. Info Hr. Keplinger,
Tel. u. FAX 01-6898372, Mobil 0699/150
34891.

30. und 31. März 2007
Messe-Tauschtag von 9 bis 17.30 Uhr für
Briefmarken, Belege, Ansichtskarten, Mün-
zen und Banknoten in Brünn, Messegelände,
Halle A, Saal Morava. Infos Klub filatelistu
A.Muchy, Orli 30, 602 00 Brno. E-Mail: klou-
bec@volny.cz

31. März 2007
Sammlertreffen für Ansichtskarten, Münzen,
Banknoten, Notgeld, Briefmarken, Telefon-
karten, Vignetten, Rahmdeckeln, Einkaufswa-
gen-Chip uvm. von 8 bis 13 Uhr in der
Stadthalle A-3730 Eggenburg. Info Herr Otto
Holl, Tel. 02958-83386

31. März 2007
Intern. Sammlertreffen für Ansichtskarten,
Banknoten, Münzen, Telefonkarten, Abzei-
chen, von 9 bis 15 Uhr im Kulturhaus Bratisla-
va, Neu Stadt , Vajnorska Straße
21.Verbindung - vom Hauptbahnhof Straßen-
bahn Nr.2, vom Bus-Bahnhof-Trolejbus
Nr.210. Info Iva Fojtik Tel. 00421-904-
824865

1. April 2007
Großtauschtag für Telefonkarten, Briefmar-
ken, Ansichtskarten, (Euro)Münzen, Ü-Eier,
Kaffeerahmdeckel u.v.m im Volkshaus Kefer-
feld Linz, Landwiedstraße 65 von 9 bis 14
Uhr. Info bei Herr Rigo Raab, Rosenhag 16,
4600 Wels. Tel. 0664 5065797, e-mail: tele-
fonkarten@aon.at

1. April 2007
Händler u. Sammlertreffen für Briefmarken,
Ansichtskarten, Telefonkarten und Münzen,
von 9 bis 14 Uhr im Restaurant „Zur Post“ (ge-
genüber dem Bahnhof), A-2000 Stockerau.
Info Herr Helmut Zodl, 2003 Leitzersdorf.
Tel. 02266-62871

15. April 2007
LANAPHIL - Intern. Sammlertreffen für
Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen, Brie-
fe, Telefonkarten, Militaria, Ganzsachen, Hei-
matbelege, Banknoten, Fotos und Zubehör im
Raiffeisenhaus Lana, großer Saal, von 9 bis 14

Uhr. Info Herr Albert Innerhofer, I-39011
Lana, Treibgasse 7. Tel. 0039-338-4901550,
E-Mail: albertinnerhofer@web.de Homepa-
ge: www.LanaPhil.info

20. bis 22. April 2007
Großtauschtag 25 Jahre BSV Ebreichsdorf im
Tenniscenter Skaritc, 2483 Ebreichsdorf, mit
Wettbewerbsausstellung, UNO Sonderpost-
amt, für Briefmarken, Pers.Briefmarken, Hei-
matbelege, Ganzsachen, Ansichtskarten und
Telefonkarten. Info Werner Dietsch 02254-
75826 u. 0664-6567090

28. April 2007
Spitz an der Donau

29. April 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten u.a. von 9 bis 14 Uhr im
Bildungszentrum Raiffeisenhof, A-8052
Graz, Krottendorferstraße 81. Info Herr Karl
Gaube, 8020 Graz, Lendkai 29 Tel. 0316-
742145

6. Mai 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Belege,
Ganzsachen, Ansichtskarten, Postkarten,
Münzen von 9 bis 13 Uhr im Stadtsaal (Haupt-
schule) der Stadtgemeinde 8605 Kapfenberg,
Schirmitzbühel Lannergasse 1. Info Hans Fle-
gel Tel.+Fax 03855-2515 oder Christian Müll-
ner 0660-5258607

25. bis 27. Mai 2007
VERONAFIL - Fachmesse für Ansichtskar-
ten, Briefmarken, Münzen, Telefonkarten in
der „VERONAFIERE, Verona-Süd. Info Tel.
+39-(0)45-8007714, Fax +39-(0)45-591086.
http://www.veronafil.it

1. bis 3. Juni 2007
Internationale Sammlermesse in Bratislava
(Pressburg) für Philatelie, Ansichtskarten,
Numismatik, Telefonkarten und sonstige
Sammelgebiete im Ausstellungs- und Kon-
greßzentrum INCHEBA BRATISLAVA. Info
Incheba a.s. Tel. 00421-2-67272194,
67272275, Fax 67272143, E-Mail: lkope-
cky@incheba.sk, www.incheba.sk

3. Juni 2007
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis 15
Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
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Ständige Tauschtage

Wien
METEOR - Sammlertreffen jeden Dienstag
für AK, TWK, Münzen u. BM von 16 bis 20
Uhr im Plus-Bowling Konferenzsaal, A-1170
Wien, Beheimgasse 5-7 (außer Feiertage und
im Monat August)

Wien
METEOR und EPHEMERA - Kaffeerahm-
deckelsammler, jeden 2. Dienstag im Monat
von 16 bis 20 Uhr im Plus-Bowling Konfe-
renzsaal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7 (au-
ßer Feiertage und im Monat August)

Hirtenberg
Sammlertreffen für Briefmarken, Münzen,
Ansichtskarten, Telefonkarten u. Bierdeckeln
jeden 2. Sonntag im Monat von 8 bis 11 Uhr
im Kulturhaus, A-2552 Hirtenberg

Klagenfurt
TWK Tauschabend jeden 3. Dienstag im Mo-
nat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann in der
Durchlassstraße (Nähe Bauhaus und Inter-
spar)

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donnerstag im
Monat ab 17 Uhr im Volkshaus Keferfeld,
Linz, Landwiedstraße 65. Info Herr Raab Tel.
0664-5065797 oder 07242-63323

Mistelbach
Tauschtage des ABSV jeden 1. Sonntag im
Monat von 9 bis 12 Uhr im Jugendheim der
Arbeiterkammer Mistelbach, Josef Dunklstra-
ße 2 (Sommerpause im August)

NÖ. West
Stammtisch für Sammler von Ansichtskarten
und Andachtsbilder etc. jeden Sonntag des
Jahres von 10 bis 12 Uhr in der Festhalle Ke-
maten, 1.Straße Nr.25 in A-3331 Kematen an
der Ybbs. Info 07448-5031

Reutte
Jeden 1. Dienstag im Monat ab 19.30 Uhr im
Hotel Moserhof, A-6600 Breitenwang, Plan-
seestraße. Info Frau Andrea Brauner Tel.
05672-67116

St. Salvator bei Friesach
Jeden 3. Samstag im Monat von 14 bis 17 Uhr
Tauschtag für Telefonkarten, Münzen und
Briefmarken im Gasthaus Möstl, 9361 St. Sal-
vator, Fürst-Salm-Straße 10. Info Herr M.
Kopp Tel. 0650-5917030

Wolfurt
Ephemera Tauschabend für Kaffeerahmde-
ckel, Telefon- u. Ansichtskarten jeden 1. Mitt-
woch im Monat ab 18 Uhr, Gasthof Stern. Info
Herr Kurt Prenner Tel. 0676-6616435

Ausland

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Monat
von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55. B-2060 Ant-
werpen 6

Hannover
Telefonkartensammler aus Hannover und
Umgebung treffen sich jeden 2. Mittwoch im
Monat ab 18 Uhr im Freizeitheim Hanno-
ver-Döhren, Hildesheimerstraße 293. Info
Herr Franz Wilke Tel. 0049-5121-55208

Köln-Weidenpesch (Deutschland)
Sammler-Treff für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, Postkarten und Münzen je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 13
Uhr im Pfarrsaal Heilig Kreuz, D-50737
Köln-Weidenpesch, Kapuzinerstraße 7. Info
Herr Dieter Meetz, Tel. 0049-221-646078

marken, Pers.Briefmarken, Heimatbelege,
Münzen, Kaffeerahmdeckel in der
TU-Wien, Mensa im „Freihaus“, A-1040
Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10. Info
Herr Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@gmx.at

15. bis 17. Juni 2007
ÖVEBRIA 2007 in Hirtenberg. Infos Gerhard
Winkler Tel. 02256-81077. E-Mail: philate-
lie.hirtenberg@aon.at

17. Juni 2007
Großtauschtag für Briefmarknen, Pers.BM,
Briefe, Post- u, Ansichtskarten, sowie Tele-
fonkarten von 8 bis 13 Uhr in der Theodor
Körner Hauptschule, 3161 St. Veit /Gölsen.
Info Herr Josef Gruber Tel.u.Fax 02763-2658

9. September 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten u.a. von 9 bis 14 Uhr im
Bildungszentrum Raiffeisenhof, A-8052
Graz, Krottendorferstraße 81. Info Herr Karl
Gaube, 8020 Graz, Lendkai 29 Tel. 0316-
742145

14. bis 16. September 2007
Internationale Messe für Briefmarken, Mün-
zen, Telefonkarten, Mineralien und Sammel-
lust in Prag, Messegelände,. Veranstalter
Progres Partners Advertising,s.r.o., CZ-110
00 Praha 1, Opletalova 55. Tel. +420- 22421
8403, 224236506, Fax +420-224235033,
224218312, E-Mail: sberatel@ppa.cz,
http://www.ppa.cz

15. September 2007
Tauschtag für Ansichtskarten, Briefmarken,
Münzen, Telefonkarten, Kaffeerahmdeckel
u.a. von 9 bis 13 Uhr im Vereinshaus Horn,
A-3580 Horn, Hamerlingstraße 9. Info Herr
Horst WALTER, Tel. 02982-2721, 0664-
8745474

30. September 2007
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis 15
Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Pers.Briefmarken, Heimatbelege,
Münzen, Kaffeerahmdeckel in der
TU-Wien, Mensa im „Freihaus“, A-1040
Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10. Info
Herr Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@gmx.at

7. Oktober 2007
LANAPHIL - Intern. Sammlertreffen für
Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen, Brie-
fe, Telefonkarten, Militaria, Ganzsachen, Hei-
matbelege, Banknoten, Fotos und Zubehör im
Raiffeisenhaus Lana, großer Saal, von 9 bis 14
Uhr. Info Herr Albert Innerhofer, I-39011
Lana, Treibgasse 7. Tel. 0039-338-4901550,
E-Mail: albertinnerhofer@web.de Homepa-
ge: www.LanaPhil.info

26. Oktober 2007
Sammlertreffen für Ansichtskarten, Münzen,
Banknoten, Notgeld, Briefmarken, Telefon-

karten, Vignetten, Rahmdeckeln, Einkaufswa-
gen-Chip uvm. von 8 bis 13 Uhr in der
Stadthalle A-3730 Eggenburg. Info Herr Otto
Holl, Tel. 02958-83386

17. November 2007
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, �-Münzen, Mineralien
u.a. von 13 bis 18 Uhr im Volksheim 8740
Zeltweg, Schulgasse 5. Info Herr Josef Gril-
litsch, A-8740 Zeltweg, Haldenweg 16a, Tel.
03577-755-451 (8.00-16.00 Uhr) oder 03577-
25552 (abends)
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Im Café Giorgina, ehemals Café Rath,
in der Bankgasse 2, 1010 Wien, fanden
schon lange vor der Gründung von Mete-
or philatelistische Treffen statt. 1981 ha-
ben sich einige Herren unter Führung von
Hr. Eduard Wotawa zusammen getan und
beschlossen einen eigenen Verein zu
gründen, der sich mit dem Sammeln von
Ansichtskarten und Ganz- sachen be-
schäftigt. Die Besitzerin des Cafes na-
mens Giorgina, kurz Gina genannt, stellte
den nebenan liegenden kleinen Raum, der
zuvor als Lagerraum diente, unter der Be-
dingung zur Verfügung, dass die Herren
den Raum selbst renovieren und gestal-
ten. Gesagt - getan, der Raum wurde ge-
reinigt und ausgemalt, viele, viele
Ansichtskarten und alte Plakate wurden
affichiert und kleine Tische und Sessel
aufgestellt. Vorstandsmitglieder wurden
bestimmt und der Verein bei der Behörde
als „1. österr. Ansichtskartensammelver-
ein Meteor“ angemeldet. Ab 1. Jänner
1982 existierte Meteor offiziell und ab so-
fort gab es Dienstag, Donnerstag und
Samstag regelmäßige Zusammenkünfte.

Die Männer der ersten Stunde waren,
soweit ich mich erinnern kann, Hr. Dr.
Lukan, Hr. Watzek, Hr. Trautenberger,
Hr. G. Tschantera†, Hr. Ing. Stella†, Hr.
Harl, Hr. Mischek und Hr. Wotawa†.

Hier darf ich, D. Keplinger, kurz et-
was Persönliches einfügen; ich kannte Hr.
Wotawa von diversen philatelistischen
Sammlerbörsen und bei einer dieser Bör-
sen hat er mich eingeladen, doch einmal
ins Café Giorgina zu kommen. Im März
1982 war es soweit, ich wurde auch sofort
zur Mitgliedschaft vergattert und erhielt
die Mitgliedsnummer 35. Einen Monat
später hatte ich schon den inoffiziellen
Titel des Schriftführers erhalten. Eine
meiner ersten Aufgaben war die Mitglie-
derverwaltung zu organisieren. In einem
Heft waren von Hr. Wotawa mit seiner

bekannt unleserlichen, krakeligen Schrift
die Mitglieder angeführt. Teilweise von
mir nicht lesbar, teilweise ohne Adressen
und ohne Mitgliedsnummern. Es war ein
Chaos. Ich ordnete, soweit lesbar alles
neu, von der Nummer eins weg die sechs
Vorstände und dann in alphabetischer
Reihenfolge die Mitglieder. Hier gab es
schon die ersten Proteste, weil Mitglieder
mit einer niedrigen Mitgliedsnummer
von mir eine höhere Nummer zugewiesen
bekamen. Die salomonische Lösung war
dann der Behalt der niedrigen Nummer
offiziell und inoffiziell administrativ die
neue Nummer. Für meine administrative
Tätigkeit durfte ich immer am Tisch bei
Hr. Wotawa sitzen, gearbeitet habe ich
aber auf meinem Schoß, denn der Tisch
war mit AK und diversen Briefen vom
„Boss“ angeräumt.

Doch nun weiter mit der Geschichte
des Meteors. Die Mitgliederzahl entwi-

ckelte sich konstant weiter und der Raum
war fast immer zu klein für den großen
Zustrom von Mitgliedern und Interessier-
ten. Irgendwann zu Beginn der 80er-Jahre
wurde auch eine erste Sammlerbörse im
Haus der Begegnung am Praterstern ab-
gehalten, hierzu gibt es jedoch leider kei-
ne Aufzeichnungen mehr. Durch den
großartigen Erfolg dieser Börse wurden
wurde eine weitere und später bis zu vier
Börsen jährlich veranstaltet. Eine große
Hilfe war damals bei der Organisation
auch Hr. Holl, genannt der „Schöne Ot-
to“. Wie an anderer Stelle berichtet gab es
im März 1985 die erste Ausgabe der Me-
teor Mitteilungen, 4 Seiten stark. Die Nr.
3 im Dezember 85 war bereits 11 Seiten
stark, das war allerdings eine Ausnahme,
und unser Mitglied SF A. Watzek hat da-
mals schon über zwei Seiten viele ver-
schiedene Zensurstempel zur Ver-
öffentlichung zusammengestellt.

Ende 1986 hatte unser Verein Meteor
bereits 266 Mitglieder. Die Nr. 1/86 war
dann im Format A5, nannte sich erstmals
„Meteor Nachrichten“ und hatte einen
grünen Umschlag auf festerem Papier.
Diese Form zog sich bis zur Nr. 2/1989
hin. Ab Nr. 3/89 kehrten wir wieder zum
Format A4 zurück.

Im Juni 1986 wurde der1. Tauschtag
in den Bundesländern, in der Stadt Salz-
burg veranstaltet.

Für unsere Mitglieder und die Anbie-
ter wurde ein Bus organisiert. Die Veran-
staltung war ein voller Erfolg, so viele
Besucher gab es in Salzburg nie mehr
wieder. Die Organisation vor Ort war je-
doch ein Chaos. In aller Früh gab es schon
Streit und Schreiduelle. Anbieter, die mit
dem Auto aus Wien gekommen sind und
früher vor Ort waren, hatten die vorher
festgelegten Plätze einfach okkupiert und
bereits ihre Karten aufgelegt, das Chaos
war perfekt.

1982-2007 - 25 Jahre Meteor

ein Rückblick auf unser Vereinsgeschehen.

Mitgliedsausweis der ersten Jahre
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Aus dem Jahr 1986 stammt auch das
erste noch vorliegende Protokoll der Ge-
neralversammlung. Der Vorstand setzte
sich damals aus folgenden Herren zusam-
men: Obmann: E. Wotawa, Obmann-Stv.
J. Trautenberger, Schriftf. K. Harl,
Schriftf.-Stv. Erik Schütz, Kassier D.
Keplinger, Kassier-Stv. A. Watzek, 1.
Beirat Ing. E. Stella, 2. Beirat Dr. W. Lu-
kan.

In der Nr. 3/86 tauchte das erste Inse-
rat von Fr. Gretel Bauer auf und auf der
Umschlagseite gab es die ersten Bilder.
Natürlich waren das Straßenbahnbilder
von mir. 306 Mitglieder waren es Ende
1986.

1988 gab es im Dezember das erste
Mal eine Meteor-Börse in Klosterneu-
burg: Der Saal war bis in die Galerie ge-
rammelt voll.

Außergewöhnlich war die Nr. 1/89.
Es war nur ein einfaches A4-Blatt vorne
und hinten bedruckt und befasste sich nur
mit der GV 1989. Bei dieser GV wurde
Hr. E. Wotawa abgewählt und Hr. Kurt
Harl zum neuen Obmann gewählt. Neuer
Obmann-Stv. wurde Hr. Dr. M. Hande-
rek.

Ab 1990 wurden unsere Mete-
or-Sammlerbörsen zweimal jährlich im
Baumgartner Casino durchgeführt. Eben-
falls 1990 wurde, da es im Café Giorgina
Platzprobleme gab, eine zusätzliche
Möglichkeit für unsere Mitglieder ge-
schaffen. Jeden 2. Dienstag im Monat von
17 – 21 Uhr gab im Stüberl des Restau-
rants Wienerwald in der Mariahilfer Stra-
ße ein Meteor-Treffen. Schwarz-Weiß-
Bilder waren in unseren Meteor Nach-
richten jetzt schon eine Selbstverständ-
lichkeit. Ab April dieses Jahres gab es
erstmals Mitgliedskarten in Scheckkar-
tenformat. Im Oktober 90 fand die erste
Meteor-Börse in Graz, im Brauhaus Pun-
tigam statt. Ende 1990 hatte Meteor rund
600 Mitglieder.

Im Jahr 1991 begann dann der große
Run nach den Telefonwertkarten. Es gab
bereits einen (dünnen) Katalog, herausge-
geben von Hr. Ing. Ströbl, und es stellte
sich heraus, dass bereits einige Mete-
or-Mitglieder sich mit diesen bunten
(gelb und grün gehaltenen) Karten be-
fassten. Die Interessierten wurden immer
mehr und der Platz im „Giorgina“ wurde
immer weniger. Ein Beschaffungsdienst
wurde organisiert und so konnten TWK
bis ins Jahr 1982 zurück bezogen werden.
Anmerk. d. Red.: Bei meinen beruflichen
Reisen durch Österreich habe ich kein
Postamt ausgelassen und viele ältere Kar-

ten nach Wien gebracht und so viele
Sammlerwünsche erfüllt.

Im Vorstand habe ich durchgebracht,
dass dieses Sammelgebiet im Meteor auf-
genommen wird, und wir waren nach der
GV 1991 der einzige Verein, der den Zu-
satz „Interessengemeinschaft Telefon-
wertkarten“ führte und als solcher auch
bei der Behörde gemeldet war. Ab diesem
Zeitpunkt hieß unsere Zeitung „Meteor
Nachrichten + Interessengemeinschaft
Telefonwertkarten“. Im Jänner erschien
erstmals ein Rundbrief für Telefonkar-
ten-Sammler und in weiterer Folge er-
schienen monatlich die „Meteor-Tele-
fonkarten-Infos. Sie enthielten Nachträge
und Beiträge über Telefonkarten national
und international und wurden nur an die
TWK-Sammler versandt. Im Oktober
1992 betrug der Umfang dieser Infos 14
A4-Seiten, Redaktion: Dietfried Keplin-
ger.

In Salzburg wurde 1991 die zweite
Sammlerbörse veranstaltet, diesmal im
SMCC-Salzburger-Meeting & Conferen-
ce-Center am Messezentrum. Rückbli-
ckend gesagt, war es leider ein Flop.

1992 gab es das erste international
Dreiländertreffen (A/CH/D) in der Rhein-
halle in Höchst/Vbg.

Eine große Veränderung in der Ge-
schichte von Meteor geschah ab Septem-
ber 1992. Nachdem es im Café Giorgina
durch die Vielzahl der TWK-Sammler zu
argen Platzproblemen und auch Streitig-
keiten kam, waren wir auf der Suche nach
einem neuen, größeren und schöneren
Vereinslokal, dass letztlich im Plus
Bowling-Konferenzsaal gefunden wurde.
Es war nicht leicht, die älteren Mitglieder
davon zu überzeugen, dass es notwendig
war eine solche Lösung zu finden, aber
das Café platzte wirklich aus allen Näh-
ten. Es fand sich kein Platz um seine
Schätze, egal ob AK oder TWK, irgend-
wo aufzulegen. Der Erfolg mit dem neuen
Standort gab uns anfänglich Recht. (Lei-
der ließ der Besuch unserer Mitglieder
und Gäste später nach.) Der Dienstag und
der Samstag waren so gut besucht, dass
die Tische für Anbieter kontigentiert wer-
den mussten. Unsere reichhaltige Biblio-
thek, die jetzt einen eigenen Kasten
bekam, wurde katalogisiert und stand al-
len Mitgliedern zur Verfügung.

Erwähnenswert ist, dass in diesem
Jahr unser Mitglied SF Norbert Heimber-
ger den Europameistertitel im Judo ge-
wann.

Im November 92 wurde in Kloster-
neuburg die anlässlich des 10 Jahre Mete-

or-Jubiläums aufgelegte erste (private)
Meteor Telefonwertkarte verkauft, Auf-
lage 1000 Stück.

Ab der Ausgabe 1/93 wurde das Sam-
melgebiet Telefonkarten in die Mete-
or-Nachrichten übernommen und die
„Meteor-Telefonkarten-Infos“ wurden
eingestellt.

Im Jahre 1993 wurde in Zusammenar-
beit mit dem Schweizer und den Deut-
schen Telefonkarten-Sammlervereinen
das „Bodensee-Set“ aufgelegt, bestehend
aus zwei Schweizer, einer Deutschen und
einer österreichischen Karte. Der Mitglie-
derstand lag bei 900 Personen.

Mit der Nr. 4/93 gab es den ersten fär-
bigen Umschlag, der aus festerem Papier
bestand und bei jeder neuen Ausgabe die
Farbe wechselte. Außerdem wurde die
Zeitung erstmals in einer Druckerei her-
gestellt. Der Titel wurde wieder auf „Me-
teor Nachrichten“ beschränkt.

Zum ersten Mal wurde ein Beilage-
blatt, in Farbe gehalten, beigelegt auf dem
die Neuheiten der TWK vorgestellt wur-
den.

Zu Gunsten des Roten Kreuzes wurde
eine Meteor Jahreskarte aufgelegt, der
Reinerlös von 20 000 Schillingen wurde
bei der GV ‘94 in einer kleinen Festveran-
staltung einem Mitarbeiter des Roten
Kreuzes übergeben. Weiters wurden 450
Karten dem Roten Kreuz zum Eigenver-
trieb übergeben.

Aufgrund der großen Nachfrage nach
Tischen bei unseren Vereinsabenden
wurden auch die Tische für Ansichtskar-
ten und Telefonkarten reglementiert, au-
ßerdem wurde eine Tischspende von 25
Schilling eingeführt um die Miete für den
Raum zu finanzieren.

Im Jänner waren wir erstmals als Me-
teor bei einer Börse in München vertre-
ten.

Bei der GV 94 wurde beschlossen ei-
nen weiteren Tag in der Woche zu organi-
sieren. Ab sofort war der Dienstag für
Ansichtskarten, der Donnerstag für Tele-
fonwertkarten und der Samstag für beide
Sammelgebiete bestimmt.

Die Meteor Nachrichten waren inzwi-
schen von 32 auf 34 Seiten Umfang ange-
wachsen, die Mitgliederzahl lag bei
knapp 1000 Personen.

Velden wurde in die Orte von Mete-
or-Börsen aufgenommen, die im Casino
in einem schönen Rahmen abgehalten
wurden.

Es wurden auch als zusätzlicher Vor-
teil für unsere Mitglieder die „Gra-
tis-Kleininserate“ eingeführt.
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In Znaim, im Hotel Dukla gab es den
1. Tschechisch-Österreichischen Groß-
tauschtag, der war aber leider nicht sehr
erfolgreich.

1995 wurde wieder einmal eine Ver-
anstaltung in Innsbruck versucht, wieder
nicht aufregend. Allerdings gab es eine
sehr schöne und informative Ausstellung
über österr. TWK in der von unserem
Mitglied Hr. G. Kuen unbekannte österr.
TWK und einige Absonderheiten von ös-
terr. TWK gezeigt wurden.

Die Figuren aus den Ü-Eiern erlebten
in dieser Zeit auch ihren großen Boom,
ganze Stellagen wurden bei unseren
Sammlerbörsen aufgestellt und hunderte
verschiedene Figuren angeboten.

Am 12.11.1995 konnten wir das
1.000ste Mitglied begrüßen, es war dies
Hr. Andreas Schwaiger.

Eine Meteor-Nachrichten-Sonderaus-
gabe gab es 1996, wir erstellten darin eine
Motivliste um den Sammlern einen leich-
teren Zugang zu ihren Motiven zu geben.
Sie war allerdings kein großer Erfolg.

Mit der Nr. 4/96 erschien die erste
Ausgabe mit 40 Seiten Umfang, die Um-
schlagseiten waren erstmals mit Farbbil-
dern versehen.

Die fünfte Ausgabe einer Meteor-Te-
lefonwertkarte mit einer Innsbrucker
Straßenbahn wurde aufgelegt. Es war dies
der Triebwagen 60 auch „Mailänder“ ge-
nannt.

Die Jubiläumsausgabe 1/97 hatte ei-
nen Umfang von 60 Seiten. Es gab Glück-
wünsche von Ministerialrat Hr. Mag.
Manfred Lechner (Post & Telekom), Hr.
Dir. Ing. Manfred Merzeder (Landis &
Gyr) und ein Geleitwort unseres Ob-
manns Hr. Kurt Harl. Inzwischen gab es
den Meteor Steiermark und Meteor Linz,
beide von Meteor-Mitgliedern geleitet.
Meteor stand am Höhepunkt seiner Lauf-
bahn mit knapp 1100 Mitgliedern. Als
kleine, aber nicht unwichtige Anmer-
kung, ist anzufügen, dass die Ausgabe un-
serer Jubiläumsnummer fast 100 000.-
Schillinge verschlang.

Bei der Generalversammlung 1997
wurden die Mitglieder geehrt die ihre
15-jährige Mitgliedschaft bei Meteor fei-
erten. Als kleines Geschenk gab es eine
Urkunde und einen Meteor-Kugelschrei-
ber. Seit damals wird jedes Jahr an die
Damen und Herren die 15 Jahre bei Mete-
or feiern eine Urkunde und ein kleines
Geschenk übergeben. Anmerkung: 2007

werden sowohl 15 Jahre als auch 25 Jahre
Meteor-Mitgliedschaft gefeiert.

Unser 15-jähriges Jubiläum wurde
dann im Herbst mit einer großen Interna-
tionalen Sammlerbörse im Messe Con-
gress Center, damals noch in der
Südportalstraße, gefeiert. Am 30. No-
vember 1997 wurde auf 1.020 m² (3 Säle)
soviel wie noch nie bei Meteor angebo-
ten. Ein Sonderpostamt mit Sonderstem-
pel und Ausstellung und eine PR-
Telefonkarte der Post wurde für uns er-
zeugt und aufgelegt. Meteor hat eine pri-
vate Jubiläums-TWK erzeugen lassen
und den zahlreichen Sammlern angebo-
ten. Anbieter aus Belgien, Deutschland,
England, Frankreich, Italien, Kroatien,
Lettland, Schweiz, Slowakei, Tschechi-
sche Republik, Ungarn und natürlich Ös-
terreich hielten ihre Ware feil. Mit einer
historischen Straßenbahn wurde ein Zu-
bringerdienst organisiert. Es war ein
großartiges Fest.

In diesen 15 Jahren Meteor hat sich
sowohl für das Sammeln von Ansichts-
karten als auch für Telefonkarten sehr
viel getan. Gab es doch erstmals die Mög-
lichkeit, die vielen Neuerscheinungen an
Büchern, die sich mit Ansichtskarten be-
fassten in einer Fachzeitschrift vorzustel-
len. Immer mehr Private wagten den
Sprung und machten sich die Mühe Bü-
cher herauszubringen, die entweder ihre
Heimatgemeinde, ihren Bezirk, ihr Bun-
desland oder ein bestimmtes Motivgebiet
beinhalteten. Viele dieser Publikationen
wurden in unseren Nachrichten bespro-
chen und vorgestellt. Telefonkarten-Ka-
taloge der ganzen Welt gingen durch
unsere Hände und wurden in unserer Bi-
bliothek für unsere Mitglieder abgelegt.

In weiterer Folge wurden jährlich vie-
le Sammlerbörsen in Wien und den Bun-
desländern abgehalten. Die Mitglieder-
zahl blieb konstant und das Sammeln von
inzwischen mehreren Möglichkeiten
breitete sich im Meteor aus.

Mit der 4/98 der Meteor Nachrichten
durfte ich mich als verantwortlicher Pro-
duzent verabschieden. Ab der Ausgabe

Zeitungsausschnitt aus dem Jahre 1986 mit Hr. Wotawa (Kurier)

Mitgliedskarte 1995 Mitgliedskarte 2000
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1/99 wurde die Gestaltung und das Lay-
out von Hr. Kreuzer übernommen und die
Meteor Nachrichten wurden von nun an
in verschiedene Bereiche gegliedert. Das
Lesen der Zeitung wurde daher leichter
und übersichtlicher, außerdem hatte Hr.

Kreuzer viel mehr Verständnis und Mög-
lichkeiten auf dem PC wie ich. Es war ein
weiterer Meilenstein unserer Geschichte.

Stark vertreten waren in diesen Jahren
auch die Überraschungseierfiguren. Gan-
ze Stellagen wurden bei den Börsen auf-
gebaut und die verschiedensten Figuren
aus verschiedenen Serien angeboten. Bei
Meteor kommen sie inzwischen nicht
mehr vor, die Gründe dafür kenne ich
nicht.

Das Sammeln von TWK hatte seinen
Höhepunkt erreicht. Die Post brachte
jährlich eine Vielzahl neuer Schalterkar-
ten auf den Markt. Private Telefonkarten
überschwemmten den Markt, leider
manchmal durch verschiedene Mutatio-
nen nur zu Spekulationszwecken heraus-
gebracht. Doch noch ließen sich die
Sammler von einem Kauf solcher Mach-
werke nicht abhalten. Die Produktionsfir-
ma Landis & Gyr war voll ausgelastet mit
der Herstellung von Karten. Hier möchte
ich auch ein großes Dankeschön an den
damaligen und Noch-Direktor Hr. Ing. M.
Merzeder anbringen, er hatte stets Ver-
ständnis für uns Sammler und unterstütze
uns jederzeit auch bei ausgefallenen
Wünschen und Fragen.

Hatten uns (die TWK-Sammler) die
Philatelisten zunächst etwas belächelt
und die Telefonkarten als nicht sammel-
würdiges Machwerk angesehen, so gab es
nun fast kein philatelistisches Sammler-
treffen mehr, bei dem nicht auch Telefon-
karten angeboten wurden.

Bei vielen war auch Meteor dabei und
machte Werbung in eigener Sache.

1999 gab es wiederum etwas Außer-
gewöhnliches, denn die Monate unserer
Erscheinungsweise wurden geändert. So-
mit gab es 1999 erstmals fünf Ausgaben
der Meteor Nachrichten, es blieb aber bei
dieser Ausnahmesituation. Erstmals wur-
de im Dezember ein Weihnachtsbasar ab-
gehalten. Unter dem Motto „Bring Deine
billige Ware mit“ wurden in Kombination
mit dem Ausschank von Glühwein, AK,
TWK und ältere Kataloge angeboten und
auch verkauft. Es blieb aber bei dieser
einmaligen Aktion, Flohmärkte folgten
jedoch in den folgenden Jahren noch eini-
ge.

Für eine Überraschung unter den Te-
lefonkarten-Sammlern sorgte die Tele-
kom-Austria, denn es wurde erstmals eine
Telefonwertkarte mit 5 Einheiten heraus-
gegeben. Kurze Zeit später schloss sich
Meteor mit einer solchen Karte anlässlich

Freecard zum 20-jährigen Jubiläum
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der WIPA 2000 an und war mit ihr auch
bei der WIPA auf einem Meteor-Werbe-
stand vertreten.

Im April fand nach langer Zeit wieder
eine Gemeinschaftsfahrt statt. Es wurde
ein Autobus gechartert und in Kurzform
„Die Mühlviertler Bierreise“ organisiert.
In Schärding wurde die Brauerei Kapsrei-
ter besucht und in Neufelden die dortige
Gasthausbrauerei besucht, natürlich in-
klusive Bierverkostung. Nach der Nächti-
gung in Linz wurde am Sonntag die
Meteor-Sammlerbörse in Linz besucht,
wobei es für die mitreisenden Damen ein
eigenes Damenprogramm in Linz gab.

Ab der Ausgabe 2/2000 begann die
Serie „Wo in Wien einstmals die Tram-
way fuhr“ die sich heute mehr mit den
eingestellten Tramways in Wien befasst.

Inzwischen sind das auch schon 27 Arti-
kel geworden. Die Sonderausgabe
2A/2000 in A5-Format beinhaltete eine
große Anzahl von Inserenten und die
Vorstellung von Meteor. Sie wurde bei
der WIPA 2000 verteilt. In der Mensa der
Universität Innsbrucks wurde eine Mete-
orbörse im Oktober veranstaltet.

Zaghaft begann sich das Sammeln
von GSM-Karten und Ladebons durchzu-
setzen, es war wie bei den Telefonkarten,
denn es gab kaum noch Motive sondern
nur Karten mit einem einheitlichen Bild
und verschiedenen Wertaufdrucken.

Ab 2001 war nach anfänglichen Pro-
blemen unsere Homepage fertig in der
viermal jährlich Neues und Interessantes
geboten wird. Auch wurde mit dem Ver-
ein Ephemera eine Kooperation beschlos-
sen und dieses Sammelgebiet in unser
Sammelsurium aufgenommen.

Die Erscheinungsweise wurde wie-
derum geändert und auf Anfang Jänner,
April, Juli und Oktober festgelegt. Der
Handyboom griff immer mehr um sich
und drängte die Telefonwertkarte immer
mehr in den Hintergrund. Die Neuer-
scheinungen wurden immer weniger, drei
Stück in diesem Jahr, und leider die
Sammler auch.

Wie schon vorgehend erwähnt haben
einige Mitglieder von Meteor Bücher he-
rausgebracht die sich mit Ansichtkarten
beschäftigten. Es liegt mir fern nur ein
einziges Buch und dessen Qualität bzw.
dessen dahinter liegende Arbeit zu
schmälern, aber ein Buch möchte ich ger-
ne hervorheben. Im Oktober, am Natio-
nalfeiertag, wurde das Buch „…bin in
Goisern“ erstmals präsentiert. Meteor
war bei dieser Veranstaltung durch DK
vertreten. Derr Verfasser ist unser lang-
jähriges Mitglied Arthur Gollner, unter-
stütz von Gattin Irmgard, der nicht nur

die Geschichte der Ansichtskarte und de-
ren Drucktechniken beschrieb, sondern
auch die Postämter mit seinen Stempeln,
einige Verlage mit den Auflagennum-
mern und vielen, vielen Postkarten-Ab-
bildungen (306 Seiten, über 400 färbige
Abb.). Es würde zu weit führen den ge-
samten Inhalt aufzulisten, ich möchte je-
doch festhalten, dass ich diese Buch für
eines der informativsten und schönsten
Bücher der letzten Zeit halte.

Erstmals wurde ein Autobusreise zur
„Veronafil“ organisiert und von einigen
Mitgliedern wahrgenommen.

2002 wurde die erste Ausgabe des
„Meteor-Sammlerguide“ aufgelegt. In
dieser Broschüre wurden die Sammelge-
biete und Motive der Mitglieder veröf-
fentlicht und damit versucht die Kontakte
unter den Mitgliedern zu intensivieren. Es
war noch ein wenig schmalbrüstig, dieses
Heft, aber immerhin ein Anfang. Für
Werbezwecke wurde von „freecard“ eine
Meteor-Postkarte „20 Jahre Meteor“ her-
gestellt und bei diversen Anlässen ver-
kauft oder verschenkt. Im Heft 2/02
wurde erstmals das Sammelgebiet Kaf-
feerahmdeckel(i) in Bildern vorgestellt.

Hatten früher die Telefonkarten eini-
ge Seiten für sich in Anspruch genom-
men, so sind das ab 2002 nunmehr die
GSM-Karten und Ladebons. Von der Te-
lekom Austria gab es meiner Meinung
nach nur mehr Einheitsbrei und hässliche
Karten. Die Ausgabe von privaten Tele-
fonkarten wurde komplett eingestellt. Die
Sammler wechselten zu diesem neuen
Sammelgebiet oder sie hörten zum Sam-
meln auf und wollten ihre Karten verkau-
fen. Damals war dies, zwar schon schwer,
aber doch noch möglich, nur Gewinn war
keiner mehr zu erzielen. Leider verringer-
te sich durch Austritte aus dem Verein
auch der Mitgliederstand. Das neue Sam-

„Stöberstube“
Christian Amend

alte Ansichtskarten,
zeitgeschichtliche Belege

Ein- und Verkauf
1080 Wien, Florianigasse 13

Tel.: 406 77 83

Sonderstempel zum 15-jährigen Jubiläum Freecard zum 25-jährigen Jubiläum
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melgebiet Euromünzen konnte den Ver-
lust der TWK-Sammler zu unserem
Bedauern nicht wettmachen.

Schon vor einiger Zeit wurde der
Samstag aus Kostengründen und zuwenig
Inanspruchnahme als Vereinstag aufge-
geben. Der Zuspruch an Dienstagen war
jedoch sehr schwach, und die Kosten
konnten nicht gedeckt werden. Nach ei-
ner Mitgliederabstimmung wurde der
Donnerstag als Clubtag bestimmt und der
Dienstag aufgelassen.

2003 musste wiederum gespart wer-
den. Wurde bisher im Messe Congress
Center am Samstag und Sonntag unsere
Börse abgehalten, so wurde ab 2003 nur
mehr am Samstag die Meteor-Börse ver-
anstaltet. Die bisher in Zusammenarbeit
mit Meteor veranstalteten Sammlertref-
fen in der TU-Wien wurden von Meteor
im Eigenbetrieb übernommen und zwei-
mal jährlich abgehalten. Neu aufgenom-
men in den MetNa wurden Berichte von
der Münze Österreich. Der „Meteor-
Sammlerguide“ wurde ein weiteres Mal
im verstärkten Umfang aufgelegt.

Im Heft 4/03 wurde die Serie „Wien,
seine Bezirke, seine Wappen, seine Ge-
schichte“ begonnen die mittlerweile den
13. Bezirk erreicht hat.

2004 wurden die Farbseiten in den
Meteor Nachrichten von 20 auf 24 Seiten
ausgeweitet.

Neu waren die Meteor Sammlerbör-
sen im neuen Messe Congress Center der
Reed Messe am Messeplatz 1. Leichter zu
erreichen, kein langer Fußweg mehr,
freundliche helle Räume im Erdgeschoß
und ein leistungsfähiger Aufzug. Herz
was willst du mehr, dachten wir, trotzdem
gab es wie immer einige Unzufriedene.

Im Mittelteil unserer Zeitung gab es
vier neue Seiten für die Ephemera-Mit-
glieder auf etwas stärkerem Papier. Aus
Kostengründen hatte sich Ephemera bei

uns eingemietet, und wir erhofften uns
damit einen eventuellen Mitgliederzu-
gang.

Als neue Sammelgebiete haben sich
die Prepaid- oder Callingcards heraus-
kristallisiert und ganz stark sind die per-
sonalisierten Briefmarken zum Vorschein
getreten, die sich mittlerweile einen gro-
ßen Sammlerkreis geschaffen haben.
Auch diesem Sammelgebiet konnte sich
Meteor nicht entziehen und hat bereits
fünf verschiedene Briefmarken herausge-
bracht.

Organisiert wurde eine Reise zur
Sammlerbörse nach Prag an der relativ
viele Damen und Herren teilnahmen.

Vorgestellt wurden in unserer Zeitung
erstmals die Einkaufswagenchips, der Er-
folg war überraschend gut. In kurzer Zeit
hatte ein Meteor-Mitglied über 1000 ver-
schiedene internationale „Chipserln“ zu-
sammen. Allerdings ist es auch um diesen
Trend schon wieder ruhig geworden.

Ab 2005 mussten wir mit unseren In-
ternationalen Sammlerbörsen in die
TU-Wien ausweichen. Durch eine enor-
me Preiserhöhung und durch die Strei-
chung eines Wiederholungsrabattes
verteuerte sich die Miete im Messe Con-
gress Center derart, dass sich der Vor-
stand von Meteor entschloss, ein neues
Domizil zu suchen und es in der Mensa
der TU-Wien fand.

Somit sind wir bei 2006 angelangt.
Auf Wunsch einiger Anbieter, die den et-
was höheren Preis akzeptierten, wurde
der Kontakt zur Reed Messe wieder auf-
genommen und es konnte für 2006 noch
einen Termin ergattert werden. Eine Ter-
minzusage bei der Reed Messe ist nicht
einfach zu bekommen, kleine Veranstal-
ter wie Meteor stehen halt immer hinter
den großen Veranstaltungen an. Epheme-
ra hat sich aus Kostengründen wieder aus
unserer Zeitung verabschiedet, die etwas

stärkeren Seiten in der Mitte des Heftes
bleiben aber aufrecht.

Von unserem Obmann-Stv. Hr. Chle-
becek wurde in der Bandgasse in einem
kleinen Rahmen an einem Samstag, Vor-
mittag, eine Sammlerbörse für eine aus-
gesuchte Motivgruppe organisiert. Die
Veranstaltung war relativ gut besucht
doch haben sich für eine weitere Veran-
staltung keine Anbieter gemeldet. Der
Anfang des Jahres geplante und auch
durchgeführte Flohmarkt im Plus
Bowling wurde durch die zu spät zuge-
stellte Zeitung auch nur spärlich wahrge-
nommen. Unsere Vereinszusammen-
künfte wurden auf Wunsch von einigen
Mitgliedern von Donnerstag auf Dienstag
verlegt. Man wird sehen, wie sich das ent-
wickelt.

Das war die Chronik und Geschichte
von 25 Jahre METEOR. Als Verfasser
dieser Chronik und Mitglied von Anfang
an hoffe ich, dass ich nichts vergessen ha-
be. Viele Stunden bin ich über den alten
Ausgaben, die ich vollständig im Archiv
habe, gesessen und habe versucht die mir
wichtig erscheinenden Ereignisse aus 25
Jahren herauszusuchen und umzusetzen.
Ich hoffe, es gibt nicht allzu viele Leserin-
nen und Leser, die etwas vermissen. De-
nen sei gesagt, dass dies nicht absichtlich
geschah.

Dietfried Keplinger
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Ein Bericht von Hr. Anton Watzek.

Australien vereint meine Hobbys Reisen,
Fotografieren, Postkarten-Sammeln, und
ist für mich das optimale Urlaubsland.
Seit 1986 verbringe ich jedes Jahr zwi-
schen 7 bis 9 Wochen in den verschie-
densten Teilen des Kontinents. Es kann
unterschiedlicher nicht sein. Moderne
Städte und ca. 600 Nationalparks stehen
zur Auswahl, Wüste, Regenwald, Berge
oder das Meer. Ob im Luxushotel oder im
Zelt, ob Trubel oder Stille, alles ist mög-
lich. Die Entscheidung ist aber oft nicht
sehr einfach.

In manchen Landstrichen scheint die Zeit
still zu stehen, seit Jahrtausenden keine
Veränderungen, nur Hitze, Staub, Felsen
und Millionen Fliegen. Als Kontrast dazu
das moderne Australien, es brauchte nur
etwas mehr als 200 Jahre…. Von den ers-
ten Sträflingen, 548 Männer und 188
Frauen, die sich plötzlich am Ende der da-
maligen Welt, in Port Jackson befanden,
mit dem Auftrag eine Kolonie aufzubau-
en. Viele davon hatten sich noch nie mehr
als ein paar Kilometer vorn ihrer Geburts-
stätte entfernt. Es war sicher ein Schock,

die ersten Jahre herrschte Hunger und
Mangel an allem.

Bis zum heutigen Sydney, wie wir es aus
den Fernsehen, aus Reiseberichten oder
am schönsten, aus eigener Erfahrung ken-
nen, war es zweifellos ein dorniger Weg.

Mehr als 50.000 Jahre lebten die Aborigi-
nees hier ohne das Land sehr zu verän-
dern, bis plötzlich am 26. Jänner 1788 elf
Segelschiffe die „First Fleet“ unter Cap-
tain Arthur Phillip landeten.Mit rasender
Geschwindigkeit entwickelte sich aus
den ersten primitiven Hütten eine der
schönsten Städte der Welt.

Auch eine Straßenbahn hat es in Sydney
gegeben. Die erste Tramway war eine
Pferdebahn (1861), dann kam die Dampf-
tramway (1879) und 1898 wurden die ers-
ten Linien elektrifiziert. 100 Jahre später,

1961, wurde die letzte Linie geschlossen
um Bussen Platz zu machen.

Zur 200-Jahrfeier 1988 wurde die Schwe-
bebahn fertig gestellt welche sich schnell
zur Touristenattraktion entwickelte. Per-
sönlich liebe ich es Sydney per Pedes zu
erforschen und plane immer mindestens

Stau auf dem Weg nach Cape York der nördlichsten Spitze Australiens
(Queensland)

Die Sydney Harbour Bridge und die Oper beide Wahrzeichen aufgenommen
Mrs. Macquaries´ Look out Point….. Wahrzeichen, die man sofort mit Sydney

verbindet. Dabei gibt es sie noch gar nicht so lange. Die Sydney Harbour
Bridge wurde 1932 eröffnet. Die Oper wurde, wie häufig bei modernen

Bauwerken, zuerst abgelehnt und war stark umstritten. Nach einer Bauzeit
von 14 Jahren (1959-1973) ist die Oper, egal ob man sie nun als

„Nonnenhauben“ oder als Weltwunder sieht, aus dem Weltbild nicht mehr
wegzudenken

Sidney Cove Circular Quai mit seinen Wolkenkratzern wie wir es heute kennen
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10 Tage für diese schöne Stadt ein. Syd-
ney ist ideal zum Wandern, ob entlang der
Strände oder im Botanischen Garten.
Auch die nähere Umgebung, z.B. die
Blue Montains sind leicht zu erreichen.

Im Jahre 2005 schenkte Australien (zum
250. Jahrestag) dem Botanischen Garten
in Wien einen Baum aus der Pionierzeit.
Die rund 250 Millionen alte Art „Wolle-

der Botaniker Ferdinand Bauer aus Fels-
berg, N.Ö. Er gehörte zu den größten Na-
turmalern aller Zeiten. 1801 wurde
Ferdinand Bauer von Sir Joseph Banks
als naturhistorischer Maler angestellt. Er
umsegelte (1801-1803) mit Kapitän
Matthew Flinders, dessen Aufgabe es
war, die Küste vollständig zu vermessen,
auf dem Schiff „Invetigator“ Australien.
Der Großteil von Bauers Aquarellen von
der Australien Reise befindet sich im Na-
tural History Museum in London. Die
meisten Bleistiftskizzen sind im Natur-
historischen Museum in Wien zu bestau-
nen. Ferdinand Bauer verstarb 1826 in
Wien Hietzing an der Wassersucht.

Kapitän Flinders machte auch als erster
den Vorschlag den Kontinent Australia zu
nennen, was 1830 das erste Mal offiziell
gedruckt wurde (Hydrographic Office).
Flinders wird heute sehr geschätzt. Zu
seiner Zeit wurde der Friedhof mit seinem
Grab umgebaut und sein Grab ver-
schwand auf ewige Zeiten. Seiner Witwe
wurde 1853 von Australien eine Pension
zugestanden, jedoch erst ein Jahr nach ih-
rem Tod. England lehnte eine Zahlung
überhaupt ab. Dafür wurden seine See-
karten der Torres Strait bis 1969 verwen-
det.

Zurück zu den Postkarten. Mit einer Karte
aus Perth möchte ich diesen Artikel been-
den und aufzeigen, dass es schon immer
eine Verbindung zwischen Austria und
Australien , wenn auch nur wie in diesem
Fall, unter Postkartensammlern gegeben
hat.

Zu dem schönen Bericht von unserem SF
Watzek hier noch einige Daten und Bil-
der von Australien.

Die Hauptstadt von Australien ist Can-
berra. Im Vergleich zu den beiden „gro-
ßen“ Namen Sydney und Melbourne

1910 Sydney Cove Circular Quay

reicht der Ruf der australischen Haupt-
stadt Canberra nicht besonders weit. Dies
mag daran liegen, dass die Geschichte
von Canberra noch weitaus kürzer ist als
die vieler anderer australischer Städte,
denn Canberra ist eine „Retortenstadt“,
die erst vor ungefähr hundert Jahren ge-
gründet wurde.

Auch wenn die Gründung der Stadt äu-
ßerst erfolgreich war und die Planung
Canberras eine schöne, gut angelegte und
vor allem ansprechende Stadt hervor-
brachte, haben die Australier es ihrer
Hauptstadt irgendwie noch nicht verzie-
hen, dass sie „künstlich“ ist. Canberra gilt
in Australien als uninteressante Verwal-
tungsstadt, in der sich bei frostiger Atmo-

Die Ansichtskarte zeigt die Brücke im Bau und die
Ankunft von Miss Amy Johnson in Sydney, einer

australischen Flugpionierin. Erster Flug von einer
Frau alleine von London nach Australien im Jahre

1930

1952 Sydney Cove Circular Quay 42 Jahre später

Die Schwebebahn nach Darling Harbour

mia nobilis“, die ins Palmenhaus Schön-
brunn kam, gibt es nur rund hundert Mal
auf der Welt. Sie wurde 1994 in den Blue
Mountain „Wollemi National Park“ ent-
deckt. Man muss nicht weit aus den Städ-
ten fahren um Natur pur zu erleben.

Der erste freie Österreicher welcher in
Australien „Natur extrem“ erlebte, war
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sphäre Unmengen von Poli t ikern
tummeln, die ja eigentlich keine andere
Aufgabe haben, als sich auf Kosten der
Steuerzahler einen schönen Lenz zu ma-
chen, meinen viele Australier.

Ja, das Verhältnis der Australier zur Poli-
tik ist zwiegespalten – sicher würde nie-
mand den kurzsichtigen Fehler machen,
Politiker wirklich als nutzlos zu bezeich-
nen, aber so wirklich froh sind die meis-
ten Australier auch nicht mit dem System.

Sydney um 1906 mit der George Street

Gruß-Karte aus Perth. W.A. 13.3.1899.
Druckvermerk auf der linken Seite: No 1018 Publisher: The Representative at

Perth W.A. of the international Association of Collectors of illustrated
Post-Cards, Vienna, Austria

Pitt Street um 1928, hier fuhr die letzte Tram 1957

Die dritte Karte zeigt den lebhaften Tramverkehr auf dem Circular Quai.
(Anm. d. Red. Seit dem Jahre 2000 gibt es auch wieder eine Straßenbahnlinie

in Sydney)

Vielleicht ist es noch ein wenig der Geist
der Gründerzeit, in der sich die neuen Be-
wohner Australiens zwar unsicher, aber
auf eine bestimmte Art auch grenzenlos
frei gefühlt haben, der diesen Unwillen
hervorruft. Australier sehen sich selbst als
ein sehr freiheitsliebendes Volk, und sie
sind nicht besonders glücklich mit Regeln
und Gesetzen, wie sie hier in Canberra
aufgestellt werden.

Der Kontinent unterteilt sich in drei Zeitzonen und acht Staaten, diese sind:

Staat Hauptstadt Fläche Einwohner
Australian Capitol Territory Canberra 2.400 308.100
New South Wales Sydney 801.600 6.341.600
Northern Territory Darwin 1.346.200 190.000
Queensland Brisbane 1.727.200 3.456.300
South Australia Adelaide 984.000 1.487.300
Tasmanian Hobart 67.800 471.900
Victoria Melbourne 227.600 4.660.900
Western Australia Perth 2.525.500 1.831.400

DK

NEUHEITENDIENST
„GANZE WELT“

- Fehllistenbearbeitung -
- Ladengeschäft -
- Postversand -

Fordern Sie unsere neue Preisliste
kostenlos und unverbindlich an!

Firma
SLAVICEK-WESTERMAYR

(vorm. Kusterer)
1060 Wien, Mariahilfer Str. 91
Tel+Fax: 01/597 51 34 oder

stamp-kusterer@inode.at
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Neues von den Kaffeerahmdeckeln
Eine neue Serie. Motiv Gletscher, 20 Bilder in Riegel und Gastro und einige neue Einzeldeckel. MJA
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Entnommen aus der Zeitschrift „DIE MÜNZE“, mit freundlicher Genehmigung der Redaktion.
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Die Auflösung finden Sie auf Seite 21
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Neues von den Telefonwertkarten
Unser SF. G. Kuen hat uns wieder einige Besonderheiten an Te-
lefonkarten zur Verfügung gestellt.

Stickerkarte mit Chip auf RS

Stickerkarte mit Chip auf RS

Stickerkarte mit Chip auf VS

Stickerkarte mit Chip auf RS

Grundkarte m. weißem Balken, Posthorn, „20er“!, o. Blinderkennung

Basiskarte, RS o. Blinderkennung (Noppen)

Musterdruck, 100er-Karte m. „Ihre“, nicht zur Ausgabe gelangt

Chipkarten sind von Landis & Gyr in Österreich nie zur Ausga-
be gelangt.

ANK-Nr. „I“ mit Loch links oben, Nr. 131 515

Neues von GSM-Karten, Handykarten und Ladebons
Bearbeitet v. Hr. W. Gleich und DK

�A1/B-free: 5er/SerNr. 57, 58, 59 20er/SerNr. 57, 59 ,
40er/SerNr. 57

�T-Mobile: 20er/SerNr. 78, 79 40er/SerNr. 77

�One: 20er/SerNr. 5190-5230, 40er/SerNr. 5125-5129. bei
One müssen nicht alle Seriennummern besetzt sein.

�Telering/Twist: 20er/ 2221-2251, 35er/2306, 07

�Hudchinson „3“: nichts Neues

�Yesss: 20er/SerNr. 157, 159

�Tele2: 5er/SerNr. 089, 097, 20er/SerNr. 102-110

�NEU eety: SerNr. 41, 42

�NEU C3: SerNr. 5er/00012, 10er/00016
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GSM-Karten und Chip

Neue GSM-Karten von A1,
one, bob, eety und C3.

Ergänzung der Chipvarianten
(Blatt 2)

Ausbrüche (Blatt 3)

Callingcards

Von der Telekom Austria gibt
es wieder eine neue AON-
CARD mit Chip die offiziell
nicht im Handel erhältlich ist.

Blatt 1 Blatt 2 Blatt 3
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Neuerscheinungen von „freecard“ DK

Eine unvollständige Auswahl der letzten Monate

FC2672 FC2676 FC2677
SPÖ “selbstverständl. Frau“ Austrian Airlines bfi, Erfolg im Beruf ist keine Kunst

FC2678 FC2681 FC2694
ARS Electronica 2006 Stabilo Stadt Wien

FC2694 (doppelt besetzt) FC2700 FC2704
Clean politics Reden wir darüber Die Kriminacht (Klappkarte)

FC2706 FC2707
SPÖ, Reiche Eltern…. In 3 Tagen bist du Tot
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Personalisierte Briefmarken
Personalisierte Briefmarken erhalten Sie bei folgenden Firmen:
�Briefmarken GILG, A-1150 Wien, Mariahilferstraße 143, Tel. 01-8936633, E-Mail: briefmarkengilg@aon.at
�A. Kosel KG., 1090 Wien, Hebragasse 7-9, Shop: 1010 Wien, Opernpassage 12, Tel. 014064303, E-Mail: info@kosel.com
�Christine Steyrer, A-1020 Wien, Taborstraße 49, Tel 01-2163922, E-Mail: office@active.intermedia.at
� und natürlich jeden Dienstag ab 16 Uhr im Plus Bowling Konferenzsaal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7. Tel. 01-4056
320-13 oder 0664-3566367, E-Mail: meteor-ak-twk-verein@gmx.at

Philatelistische
Nachrichten
Nachstehend zeigen wir Ihnen den Son-
derstempel der bei unserer Jubiläumsver-
anstaltung bei dem Sonderpostamt
erhältlich ist.

Das Postamt des UNO-Wiens wird eben-
falls einen Sonderstempel abgeben, hier
liegt uns noch kein Muster vor.

Die Veranstaltung „Lanaphil“ wird
immer internationaler
Bei herrlichem Herbstwetter waren dies-
mal neben Sammler aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz und Italien,
erstmals auch Sammler aus Frankreich
auf der Lanaphil, dem internationalen
Sammlertreffen im Raiffeisenhaus von
Lana vertreten. Es konnte wiederum ein
regelrechter Ansturm an Sammlern ver-
zeichnet werden, weiß Organisator Albert
Innerhofer zu berichten, da das Angebot
an seltenen Sammlerstücken, wie alten
Ansichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Vorphilatelie, Büchern, Stichen, wieder-
um erweitert wurde. Aber auch der eigene
Stand der italienischen Post mit dem Son-
derstempel „100 Jahre Lana – Meran
Bahn“ brachte viele Sammler nach Lana.
Bereits jetzt stehen die Termine für die
nächsten Ausgaben der Lanaphil, dem
größten internationalen Sammlertreffen

in Südtirol, im Jahre 2007 fest, nämlich
der 15. April und 7. Oktober 2007. Weite-
re Informationen unter www.Lana-
phil.info
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Teil 4+5, von MMag. A. Patera†.

4. Die Verlegung des Botschaftspostam-
tes (Hauptpostamtes) vorn Pera nach
Galata und die Auflassung des Lloyd-
postamtes.

Zu Beginn des Jahres 1882 teilte das k.k.
Handelsministerium dem Botschaftspost-
amt mit, dass es geeignet wäre, erforderli-
chen – und gegebenenfalls auch in Galata
ein k.k. Postamt für alle postamtlichen
Funktionen der Auf- und Abgabe, Über-
nahme und Abfertigung der Posten an
Stelle der Lloydpostexpedition daselbst
aufzustellen und das bisher im k. u. k.
Botschaftshotel fungierenden Postamt
zunächst zum Gebrauche für die k. u. k.
Botschaft im bisherigen Umfange, für das
Publikum aber nur als Filialaufgabeamt
zu belassen. Gegen die Errichtung eines
derartigen selbstständigen Postamtes in
Galata wurde jedoch sowohl seitens der
Botschaft als auch seitens des Außenmi-
nisteriums - obwohl beide prinzipiell
eine solche Vorgangsweise durchaus für
wünschenswert hielten – ernste Bedenken
vorgebracht. Beide Stellen wiesen auf die
politischen und lokalen Schwierigkeiten
hin, die sich hierdurch ergeben konnten
„da die ottomanische Regierung den Ver-
tretern der fremden Regierungen die Auf-
rechterhaltung des Staus Quo ihrer
Postanstalten nur unter der Bedingung
zugestanden habe, dass in den Verhältnis-
sen der Postämter keine Veränderung vor-
genommen würden. Vo der Botschaft
wurde daher der Rat erteilt, die Lloyd-
postexpeditionen in Galata, die sich in ei-
ner abgelegenen, schwer zugänglichen
Straße des Stadtteils befand, „als solche
in eine bessere örtliche Lage zu bringen
und sodann mit der Erweiterung des
Dienstes bei derselben nur sukzessive
vorzugehen“.

Infolge einer zwischenzeitlich eingetrete-
nen Veränderung der Verhältnisse dauer-
te es aber fünf Jahre, bis der angestrebte
Zustand hergestellt war. Zuletzt war des-
halb schon dringender Handlungsbedarf
angesagt, weil die französische Postadmi-
nistration, als sie von den österreichi-
schen Plänen erfahren hatte, bereits zu

Ende des Jahres 1886 die Ausgabe der
Postsendungen anstatt bei ihrem in un-
mittelbarer Nähe der k. u. k. Botschaft ge-
legenen Hauptpostamtes bei ihrem, schon
seit vielen Jahren in einer belebten Straße
von Galata bestehenden Filialpostamtes
vornehmen ließ. Vom Zeitpunkt dieser
Verlegung an erhielten die mit wenigen
Ausnahmen in Galata und Stambul eta-
blierten europäischen Geschäftsleute die
dem internationalen – ottomanischen,
dem englischen, dem französischen, dem
deutschen und dem russischen Postamt
zukommenden Postsendungen in Galala-
ta ausgefolgt. Nur die bei dem österreichi-
schen Postamt ankommenden Sendungen
mussten von ihnen in Pera behoben wer-
den. Verständlicherweise wünschten sie,
dass auch die mit der österreichischen
Post einlangenden Sendungen ihnen in
Galata übergeben würden, worauf sie be-
gannen mit allen möglichen Mitteln auf
die Verwirklichung dieses Begehrens
hinzuwirken. Von dieser Zeit an war die
Verlegung des Botschaftspostamtes (in
der Folge als Hauptpostamt oder „Post-
amt Konstantinopel I“ bezeichnet, um
Verwechslungen mit dem in Pera auf dem
Gelände der Botschaft verbleibenden, in

seinem Aufgabenbereich wesentlich ein-
geschränkten Filialamt-Postamt „Postamt
Konstantinopel III“ möglichst hintanzu-
halten; Anm. d. Verf.)

Unvermeidbar, und es ging dann nur
mehr darum, dieselbe so rasch als mög-
lich und zweckentsprechend zu bewerk-
stelligen.

5. Anforderungsprofil an das neue Amt.

Nun war es vor allem nötig, ein geeigne-
tes Lokal für das neu zu errichtende Post-
amt ausfindig zu machen, was sich als gar
nicht einfach erwies. Dasselbe musste
sich nämlich auf jedem Fall im Zentrum
von Galata und in unmittelbarer Nähe
von Stambul in einer leicht zugänglichen
Straße liegen, um den in beiden Stadttei-
len ansässigen Geschäftsleuten den Be-
zug ihrer Sendungen möglichst zu
erleichtern. Weiters hatte sich das Objekt
unmittelbar am Meer zu befinden, um ei-
nerseits die großen Kosten für den Trans-
port der Postsendungen von und zu dem
Anlegeplatz der Schiffe einzusparen und
andererseits den Zeitverlust, welcher ein
solcher Transport für die Ausgabe und
Abfertigung der Postsendungen mit sich
bringet, zu vermeiden. Schließlich sollte

Wasserträger
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das neue Postamt von dem Bahnhof der
orientalischen Eisenbahnen (Bahnhof
von Sirkedschi-Iskelesi; Anm. d. Verfas-
sers) und den beiden Zollämtern in Stam-
bul und Galata nicht zu weit entfernt sein.

Bald mussten die mit der Ausfindigma-
chung betrauten Beamten erkennen, dass
es in Galata nur sehr wenige Häuser gab,
deren Beschaffenheit all diesen vielfälti-
gen Anforderungen vollkommen ent-
sprach. Zudem waren die meisten der in
Frage kommenden Häuser, weil sich die-
se nun einmal im belebtesten Teil von Ga-
lata unmittelbar neben der dieses Viertel
mit Stambul verbindenden großen Brücke
befanden, in der Regel schon vermietet.
Erst nach einer langen Suche und lang-
wierigen Verhandlungen schaffte man es
daher, halbwegs genügend Raum bieten-
de Lokalitäten in der beschriebenen Lage
frei zu bekommen, was auch mit ein
Grund dafür war, dass die Verlegung des
Hauptpostamtes von Pera nach Galata
eine relativ lange Zeit in Anspruch nahm.

Die neu bezogenen Amtsräume befanden
sich im Han des Jacob Gabai in der Straße
Kara Mustafa Nr. 22 nahe bei der Brücke

in Galata. Sie setzten sich zusammen aus
einem größeren Magazin zu ebener Erde
und zwei Zimmern im 1. Stock. Diese Be-
schaffenheit wurde von den Verantwortli-
chen aber nur für den Fall als gerade noch
ausreichend angesehen, dass der Dienst-
betrieb keiner größeren Ausdehnung er-
fahren sollte, womit jedoch nicht zu
rechnen war. Deshalb hatte sich die Ge-
schäftsleitung auch noch weiter umgese-
hen und dabei in Erfahrung gebracht, dass
„unmittelbar nebenan ein neues Haus ge-
baut und dieses noch Ende des Jahres
(1887) vollendet wird“. Dessen ebener-
dige Lokalitäten – war man sich seitens
der Direktion sicher – würden für die Un-
terbringung des Hauptpostamtes voll-
kommen genügen. Da ein Vorfühlen
beim Bauherrn ergab, dass dieser bereit
wäre, die entsprechenden Räumlichkei-
ten zum gegebenen Zeitpunkt der öster-
r e i c h i s c h e n P o s t v e r w a l t u n g z u
vermieten, wurde mit Jacob Gabai vorerst
nur ein Bestandsvertrag für die Dauer ei-
nes Jahres abgeschlossen, wobei ein rela-
tiv hoher Mietzins von 345 Livres
Turques – was 3105 Gulden in Gold
gleichkam – in Kauf genommen wurde.

Als Begründung für die Notwendigkeit
dieser Interimslösung konnte die Amts-
vorstehung einerseits auf das diesbezügli-
che stürmische Verlangen des Publikums
und andererseits auf die Gunst der Stunde
verweisen. Gerade zu jener Zeit waren
nämlich „die Beziehungen zwischen Ös-
terreich und der Türkei sehr freundschaft-
liche“; dazu kam noch der günstige
Umstand, dass sich derjenige, der in ers-
ter Linie etwas gegen eine derartige Ver-
änderung von Österreichs postalischer
Position in Konstantinopel einwenden
hätte können, der türkische General-Post-
direktor, Izzet Effendi, wegen des Ver-
dachtes der Veruntreuung sich damals
gerade in Untersuchungshaft befand.

Am 25. April 1887 wurde daher die
Lloydpostexpedition aufgelassen und
tags darauf „ein neues mit allen Befugnis-
sen der Auf- und Abgabe, Übernahme
und Abfertigung der Posten ausgestatte-
tes Postamt in der günstigsten Lage in Ga-
lata“ eröffnet. Gegen diese Neuerung
erfolgte seitens der türkischen Regierung
kein Protest, während sie vom Publikum
mit großer Befriedigung aufgenommen
wurden. Beim österreichischen Haupt-
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postamt in der türkischen Hauptstadt war
man nun aufgrund des vorteilhaften
Standortes in der erfreulichen Lage, „am
frühesten die einlangenden Postsendun-
gen ausgeben und bis zehn Minuten vor
Abgang der Varnaer Lloydschiffe – sohin
am spätesten – Postsendungen zur Beför-
derung annehmen zu können“. Diese Ver-
besserungen machten sich auch sogleich
bei den Einnahmen bemerkbar; während
die Lloydpostexpedition im letzten Jahr
ihres Bestehens nur eine Einnahme von
50 Gulden pro Tag im Durchschnitt er-
zielte, wurden beim neuen österreichi-
schen Hauptpostamt, obwohl das
Publikum von seiner Eröffnung nur einen
Tag vorher verständigt werden konnte,
schon in den ersten vier Tagen 600 Gul-
den für verkaufte Postwertzeichen einge-
nommen.

Die bei der aufgelassenen Lloydpostex-
pedition in Verwendung gestandenen drei
Angestellten und ein Diener (Ha-
mal=Lastenträger) wurden vorerst dem
neuen Postamt zur Dienstleistung zuge-
wiesen.

Festzuhalten ist, dass, ein breites Spek-
trum von Dienstleistungen nur vom nun-
mehr in Galata befindlichen (Haupt)
Postamt Nr. 1 angeboten wurde. Es be-
fasste sich mit der Aufnahme und Abfer-
tigung von Briefpostsendungen, Post-
anweisungen, colis postaux (unter colis
postaux versteht man Postpakete), Wert-
briefen, Groups und Fahrpostsendungen
mit und ohne Wertangabe. Darüber hin-
aus besorgte dasselbe auch die Ausarbei-
tung und die Ausgabe sämtlicher
einlangender Posten sowie den Umkartie-
rungsdienst. Auch das Postamt Nr. II in

Stambul und das (Filial) Postamt Nr. III
in Pera, am Sitz der Botschaft, so genann-
te ärarische Postämter blieben.

Als zusätzliche Serviceleistungen für die
Konstantinopler Kunden wurde im
Lloydgebäude ein Briefsammelkasten
aufgestellt und dem in der Nähe befindli-
chen Kaufmann Giovanni Bucich die Li-
zenz zum Postwertzeichenverschleiß
verliehen.

MMag. AP†

Ansichtskarten
Briefe

Briefmarken
Kiloware

Telefonkarten etc.

Werktags Mi., Do. und Fr.
Von 15.00 bis 18.00 Uhr

„SAMMLERTREFF“
Ennsgasse 1
1020 Wien

Tel. 0664/342 74 44

Brotverkäufer

Amtsräume Amtsräume
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ANTONI GAUDI, ein Besuch in Barcelona

Eigentlich flog ich nach Barcelona um
dort mit der alten Museumstramway auf
den Tibidabo zu fahren und natürlich
auch, um die Stadt zu besichtigen. Von
Gaudi hatte ich auch schon gehört und
auch gesehen, denn wer kennt nicht die
Sagrada Familia, „Die Unvollendete“.
Wie immer bei meinen Städtereisen hatte
ich auch eine Stadtrundfahrt eingeplant.
Bei dieser Rundfahrt sah ich auch einige
andere Bauwerke von Gaudi die mich ab
sofort begeisterten und in Bann zogen. In

Form von, allerdings neuen, Ansichtskar-
ten möchte ich ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, einige dieser Bauwerke, die
ich besuchte näher bringen.

Sein bekanntestes Werk ist sicherlich
die Sagrada Familia (1883-1926), „Plaça
de la Sagrada Familia“. Diese große Ka-
thedrale, inspiriert von gothischer Bau-
weise und dennoch ein Wahrzeichen
moderner Architektur, ist aus der Nähe
betrachtet nicht viel mehr als eine Fassa-
de. Nach Gaudís Plänen sollten auf den

Antoni Gaudi
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Emporen des gigantischen Gotteshauses
nicht weniger als 1.500 Sänger, 700 Kin-
der und 5 Orgeln Platz finden. Doch der
Architekt verstarb, bevor er sein größtes
und meistgeliebtes Werk vollenden konn-
te.

Wird die Stadt Barcelona dieses mo-
numentale Projekt je zu Ende bringen?

Ein weiteres faszinierendes Bauwerk
ist die „Casa Batllo“ (1904-1906), „Pas-
seig de Gracia 43“: Ein weiteres futuristi-
sches Werk, mit einer Fassade, die keine
einzige gerade Linie aufweist. Selbst die
Wände sind geschwungen und scheinen
mit Leder bezogen zu sein.

Unweit des Casa Batllo befindet sich
das Casa Mila (La Pedrera), (1906-1910),
„Passeig de Gràcia 92“: Die unregelmä-
ßig geschwungenen Außenmauern dieses
Gebäudes erinnern an Sanddünen in der
Wüste. Gaudís Zeitgenossen fanden sein
Werk zu futuristisch und gaben ihm den
Spitznamen „La Pedrera“, Steinbruch.
Heute gilt es als ein Meilenstein in der
Geschichte moderner Architektur.

Auf einem Hügel, mit einem mühe-
vollen und schweißtreibenden Aufstieg
zu erreichen, befindet sich der „Parc Gü-
ell“ (1900-1914), „Carrer d’Olot“: Ein
faszinierendes Szenarium von Gärten und
überdimensionalen architektonischen
Formen, die aus der Erde zu wachsen
scheinen. Gaudí schuf hier ein Gleichge-

wicht, wie es normalerweise nur in der
Natur, selten aber in der Architektur vor-
kommt.

Alleine in Barcelona gibt es elf be-
kannte Bauten von Gaudi, einige weitere
sind noch in Nordwest und Nordostspa-
nien bekannt. Für mich ist Antonio Gaudi
ein bemerkenswerter Architekt der vor-
vorigen Jahrhundertwende, er schuf den
„Spanischen Jugendstil“, den ich in noch
keinem anderen europäischen Land sehen
konnte. Meiner Meinung nach hat sich
unser bekannter und berühmter Prof.
Friedensreich Hundertwasser bei Gaudi
einiges abgeschaut.

Gaudi wurde in seiner Zeit für seine
Werke angefeindet und verstarb verarmt
durch einen Straßenbahnunfall 1926.
1984 wurden die Gaudi Werke zum UN-
ESCO-Kulturerbe ernannt.

Abschließend noch eine kurze Chronik
seines Lebens:
� 25.6.1852 Geburt Antoni Gaudis als
Sohn eines Kupferschmiedes in Reus
� 1878 Auftrag der Stadt Barcelona für
den Entwurf einer Straßenlaterne
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� 3.11.1883 Beginn der Entwurfsarbeit
für die Kirche Sagrada Familia
� 1884-87 Umgestaltung des Anwesens
des Industriellen Eusebi Güell i Baciga-
lupi
� 1886-89 Arbeiten für das Palais Güell
� 1900-14 Entwürfe und Arbeiten für
den Park Güell
� 1906-10 Entwürfe und Arbeiten für
die Casa Milà
� 12.6.1926 Trauerzug zu Ehren Gaudis
zur Kirche Sagrada Familia, Beisetzung
in der dortigen Krypta

Und zu allerletzt noch ein Foto von der al-
ten Tram die auf einer kurzen Strecke auf
den Tibidabo fährt.

DK
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Detaillierte Infos können Sie dem Buch „Die Wiener Bezirke“ von Peter Diem - Michael Göbl und Eva Sai-
bel entnehmen, aus dem auch diese Informationen stammen. Verlag Perlen-Reihe.
Die alten Ansichtskarten wurden uns freundlicherweise vom Antiquariat „Informatio“ Hans Lugmair,
(www.info@antiquari.at) und Johann Riegler zur Verfügung gestellt.

Wien, seine Bezirke, seine
Wappen, seine Geschichte

Der 13. Wiener Gemeindebezirk: HIETZING

Größe des Bezirkes: 37.7 km²
Geschichte: Die Vororte Hietzing,

Lainz, Ober- und Unter-St.-Veit, Pen-
zing, Hacking, Breitensee, Baumgarten,
die Katastralgemeinden Speising, und
Schönbrunn sowie Teile von Mauer, Hüt-
teldorf, Hadersdorf und der Auhof wur-
den 1890/92 zum 13. Bezirk zusammen-
geschlossen. 1938 wurde aus dem linken
Ufer der in Wien gelegenen Bezirksteile
der heutige 14. Bezirk geschaffen. Der
Aufschwung der einst kleinen bäuerli-
chen Siedlung geht auf den Bau des
Schlosses Schönbrunn (ab 1695) und den
Bau der Wientallinie (1899) zurück. Hiet-
zing ist der Villenbezirk schlechthin und
ist eines der teuersten Wohngebiete von
Wien. Der Ortskern von Hietzing wird
beherrscht von der Hietzinger Pfarrkir-
che, dem Tor nach Schönbrunn und dem

Parkhotel Schönbrunn, das anstelle des
Dommayer’schen Casinos errichtet wur-
de. Hier wäre anzumerken, dass Johann
Strauß-Sohn, nicht wie viele glauben, im
heutigen Cafe Dommayer aufspielte, son-
dern im Dommayer´schen Casino seine
Walzer geigte. Hier erinnert auch das
Lied „draußt in Hietzing gibt’s a Remasu-
ri“ aus der Operette „Wiener Blut“ von
Johann Strauß Sohn an diese Zeit. Vor
dem Hietzinger Bezirksmuseum steht
übrigens eine der letzten Gaslaternen von
Wien und zweimal ums Eck befindet sich
die Altgasse, der älteste Straßenzug von
Hietzing. Viele der im Bezirk befindli-
chen Villen haben eine große und alte Ge-
schichte.

Erzherzog Ferdinand Maximilian ließ
sich zwischen Hetzendorf und dem Fas-
angarten die „Maxingvilla“ erbauen. Ka-

tharina Schratt, bekannt durch ihre
Beziehung zum Kaiser, hatte ihre Villa in
der Gloriettegasse. Viele weitere Villen,
erbaut von berühmten Architekten und im
Besitz von privater Hand oder Vereini-
gungen befinden sich im 13. Bezirk.

Der Bau des Schlosses Schönbrunn
(1656-1723) unter der Aufsicht von Fi-
scher von Erlach, hätte eigentlich an der
Stelle der heutigen Gloriette stehen sol-
len. Nachdem sich dieser Standort aber
als zu kostspielig herausstellte, wurde der
heutige Standort gewählt. Kaiserin Maria
Theresia baute das Schloss zu ihrem
Sommersitz aus. Das Gebiet des Tiergar-
tens, der bereits vor dem Bau des Schlos-
ses bestand (ab 1570), diente vorerst als
Jagdgebiet. Kaiser Franz I. ließ 1752 die
Menagerie anlegen. Der Tiergarten ist
heute der älteste bestehende Tiergarten
der Welt. Erst gegen Ende des 20. Jhdt.
wurde begonnen, den Tiergarten der art-
gerechte Tierhaltung anzupassen. In dem
riesigen Areal von Schönbrunn befindet
sich auch das Schönbrunner Bad und hin-
ter der Gloriette liegt die Maria-There-
sien-Kaserne, früher Fasangarten-
Kaserne. Zum 13. Bezirk gehört das gro-
ße Gebiet (2.320 ha) des Lainzer Tiergar-

Versorgungsheim in Lainz

AN- und
VERKAUF

alter Ansichtskarten,
Briefe, Belege

nach telefonischer Vereinbarung

MONIKA BAZANT
Tel. 02254/72816

Mobil 0676/502 27 82 oder 83
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tens, er war einst landesfürstliches
Jagdgebiet. Heute befindet sich dieses
Gebiet im Besitz der Gemeinde Wien und
wird immer noch bejagt. Der Lainzer
Tiergarten war früher mit einem Holz-
zaun umgeben, der später durch eine
Mauer ersetzt wurde, die vom Bauherren
Philipp Schlucker errichtet wurde. Er ver-
rechnete sich bei der Kalkulation und
musste daher in Konkurs anmelden. Da-
her stammt der Ausdruck „armer Schlu-
cker“.

Im Lainzer Teil des Tiergartens befin-
det sich die Hermesvilla, errichtet vom
Ringstraßenarchitekten Carl Freiherr von
Hasenauer, die für Kaiserin Elisabeth er-
baut und 1886 fertig gestellt wurde.

Am Himmelhof, im Gebiet des Au-
hof, gab es einmal eine Skisprungschan-
ze, die jedoch 1980 abbrannte. Auf dieser

wurde das erste internationale Skisprin-
gen in Österreich abgehalten.

In der Zeit von 1902 – 1904 wurde un-
ter Bgm. Karl Lueger das Pflegeheim
Lainz errichtet. Es umfasste ursprünglich
17 Pavillons mit 5.000 Betten. Noch heu-
te fährt eine kleine Bahn durch das Areal
und beliefert einige Pavillons mit Essen
für die Patienten.

Zu erwähnen ist noch unbedingt das in
der zweiten Hälfte des 20. Jhdts. von Ro-
land Rainer erbaute ORF-Zentrum am
Küniglberg. Das im Ortsteil Speising ge-
legene Gebiet „am Rosenhügel“ leitet
sich von den einst dort befindlichen Ro-
senkulturen ab. Heute befindet sich die
von Baron Nathaniel Rothschild gestifte-
te Nervenheilanstalt (Neurologisches
Krankenhaus der Stadt Wien) an diesem
Ort.

Am Hietzinger Friedhof gibt es auch
viele Ehrengräber, sind doch viele be-
kannte Persönlichkeiten dort begraben.
Die bekanntesten davon sind. Franz Grill-
parzer, Freiherr Auer von Welsbach, Fan-
ny Elßler, Katharina Schratt, Alban Berg,
Otto Wagner, Engelbert Dollfuß und aus
der jüngerer Zeit Heinz Conrads.

Die bekanntesten Kirchen sind die
Hietzinger Pfarrkirche „Maria Geburt“
und die alte Lainzer Pfarrkirche „zur al-
lerheiligsten Dreifaltigkeit“.

Berühmte Persönlichkeiten, die im
Bezirk Hietzing wirkten oder wohnten:
Hier muss ich an erster Stelle natürlich
die kaiserliche Familie und alle ihre Vor-
fahren, zurück bis zur Kaiserin Maria
Theresia nennen.

Nachdem es aber nicht mehr sehr vie-
le Personen unter uns gibt, die sich an den
letzten Kaiser erinnern, gehe ich über zu
den bekannten Persönlichkeiten, die viel-
leicht auch die Jüngeren in Erinnerung
haben. Hietzing zählt zu den „Nobelbe-
zirken“ von Wien, ein typisch bürgerli-
cher Wohnbezirk durchsetzt mit vielen
Villen, erst weiter draußen ist er auch mit
Gemeindebauten und normalen Wohn-

Wappen für den 13. Bezirk

Hermes Villa Ottakinger Bräu

Trauttmansdorfgasse 18
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häusern besiedelt. Ein weltweit berühm-
ter Musiker, nämlich Johann Strauß Sohn
wohnte in der Maxingstraße 18. Dort
schrieb er unter anderem die „Fleder-
maus“.

Seine Konzerte im „Dommayer“ waren
legendär. Alban Berg komponierte in der
Trauttmansdorffgasse seine Oper „Lulu“.
Leo Fall wohnte und starb in der Lainzer
Straße, er war Operettenkomponist und
schuf die Musik, z.B. zu „Der fidele Bau-
er“ oder „Die Rose von Stambul“. Auch
Oscar Strauß logierte in Hietzing. Weiters
wohnten in Hietzing Hermann Bahr, Han-
si Niese, Hans Moser. Gustav Klimt und
Egon Schiele hatten ein Atelier im 13. Be-
zirk. Nicht wohnhaft, aber oft wochen-
lang tagsüber anwesend waren viele
berühmte Schauspieler, die im Rosenhü-
gel Filmstudio viele Filme drehten. Die

vollständige Aufzählung von allen be-
liebten Filmstars der damaligen Zeit wür-
de diesen Rahmen sprengen, wurde doch
in der Zeit der 20er bis 60er Jahre ein Film
nach dem anderen gedreht. In dem Buch
„Die „Elektrische“ in Hietzing, Lainz, St.
Veit und Mauer“ habe ich eine nette
Anekdote über Hans Moser gelesen, die
ich ihnen nicht vorenthalten möchte.

Hans Moser und die Filmstudios am Ro-
senhügel.
Der Publikumsliebling stand in den 20er
bis 60er-Jahren sicher ein paar tausend
Mal am Rosenhügel und auch bei der
Wien-Film in Sievering vor der Kamera.
Er durfte, wie alle Schauspieler, bei der
Produktionskasse seine Taxirechnungen
für die Fahrt zu den Aufnahmen und re-
tour bar kassieren. Herrn und Frau Mo-
sers Talent zu sparen, war allseits

bekannt. Ebenso bei den Taxlern aber we-
niger als Fahrgast. Er „bestach“ sie am
Standplatz mit 50 Groschen und ließ sich
eine Blankorechnung geben, in der er
dann Summe und Datum einfügte und den
Betrag einhob. Seine Anreise erfolgte
dann mit dem (!) 60er…
Auf die Frage, warum er nicht mit dem ei-
genen Auto käme, antwortete er nu-
schelnd: „Na lieber net, weil meistens
fahrt mei Frau und da fürcht i mi, der
60er springt immer an und außerdem
kann i mi auf a Glasl Wein einlad´n las-
sen!“....

Das Wappen des 13. Bezirkes:
Der dreizehnte Bezirk führt ein fünfteili-
ges Wappen:
Hietzing: Wappen (Herzschild): In Silber
auf grünem Boden ein grüner Baum. In
der Baumkrone die Gottesmutter mit dem
Jesuskind in goldenem Strahlenkranz, be-
seitet von zwei geflügelten nackten En-
geln; unter dem Baum vier betende
Bauern, drei stehend, einer kniend. Nach
der Volkssage habe ein im Baum ver-
stecktes Marienbild vier an den Baum an-
gekettete Bauern 1529 mit den Worten
befreit: „hüats enk“ (mundartlich für
„Hütet euch“); daher vermeintlich der
Name Hietzing.
Name: Erstmals 1120/30 als „Hietzin-
gen“ urkundlich erwähnt und bedeutet ei-
ne Siedlung der Leute, die zu Herzog
Heinrich Hezo gehören.
Hacking: Wappen: In Rot ein silberner
Balken in wechselden Farben. Redendes
Wappen.
Name: Der Name wird 1186 als „Hakkin-
gin“ erstmals genannt und ist abgeleitet
von einer
Siedlung von Leuten, die zu einem Mann
mit dem Namen „Hakko“ gehörten.
St. Veit (Ober- und Unter St. Veit): Wap-
pen: In Blau die Figur des hl. Vitus in sil-

Versorgungsheim Lainz m. Linie 62

Parkhotel SchönbrunnHietzing „Am Platz“
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bernem Gewand, die Rechte segnend
erhoben, einen grünen Palmzweig in der
Linken, aus einem brauen Kessel wach-
send, der auf einer Feuerstelle steht. Der
Legende nach wurde der hl. Vitus in ei-
nem Kessel mit siedendem Öl zu Tode
gemartert.
Name: An Stelle der heutigen Pfarrkirche
stand Ende des 12 Jahrhunderts vermut-
lich ein dem hl. Vitus geweihtes Gottes-
haus. Der Ort wurde 1195 erstmals
urkundlich erwähnt. 1803 wurde das
„Neudörfl“ gegründet und bald Unter St.
Veit genannt. Für den Altort St. Veit ent-
stand der Name Ober St. Veit. 1867 er-
folgte die Trennung in zwei Gemeinden.
Speising: Wappen: In Blau ein silberner
Pelikan mit goldenem Schnabel im golde-
nen Nest, seine Jungen mit dem eigenen
Blut ernährend („speisend“). Redendes
Wappen.
Name: Entstand aus einer Siedlung von
Leuten, die zu einem Mann Namens „Spi-

so“ gehörten. Erste urkundliche Erwäh-
nung 1355.
Lainz: Wappen: In Rot auf grünem Boden
ein silberner Hirsch mit einem goldenen
zwölfendigen Geweih, zwischen den
Stangen ein goldenes Kreuz aus dem
Haupt des Hirschen (Hubertushirsch)
wachsend. Bezieht sich auf den Lainzer
Tiergarten.
Name: 1324 erstmals als „Lventz“ ge-
nannt, geht auf eine ältere Siedlung mit
slawischen Namen („loce“ oder „loka“)
zurück, der „auf der Wiese“ bedeutet.

Volkszählung 1951: Die Gesamtzahl der
Häuser bzw. bewohnten Objekte betrug
5.210. Ständig wohnhaft zur Zählzeit wa-
ren 44.905 Personen, vorübergehend ab-
wesend waren 2.012 Personen und zur
Zählzeit nur vorübergehend anwesend
waren 3.405 Personen.

Bewohner 2006: rund 49.600 Personen

Persönliche Erinnerungen: Schönbrunn,
Schlosspark, Tiergarten, es wird nicht

viele Kinder geben, die nicht mit den El-
tern oder mit der Schulklasse in diesem
Bereich von Hietzing waren. Ich war es
oft, die Sonntagsspaziergänge mit der
Großmutter, die unweit wohnte, führten
immer wieder dorthin. Die ältere Genera-
tion wird sich sicherlich noch an die klei-
nen Käfige im Tiergarten erinnern.
Bären, Löwen, Tiger, Tiere die gewohnt
waren ein weitläufiges Revier in Freiheit
zu haben, hatten damals nur die Möglich-
keit, „fünf Schritte vor und fünf zurück“,
zu machen, deshalb lagen sie wohl auch
meist nur lethargisch in ihren Käfigen.
Gott sei Dank ist durch eine moderne
Führung des Zoos heute alles anders und
besser. Fasziniert haben mich immer die
schnurgerade geschnittenen Alleebäume
im Schlosspark und der Blick von der
Gloriette über Wien war auch nicht ohne.

Sehr gut habe ich noch in Erinnerung,
dass damals die Tramwaylinie 10 ihre
Endstelle in der Hadikgasse neben dem
Wienfluss hatte. Früher gehörte dieser
Teil noch zum 13. Bezirk, heute ist es der

Das Dommayersche Kasino um 1889

Gruß aus Hietzing, Kaiser Max Monument, Kaiser Stöckl

Stellwagen Hietzing-Stephansplatz Dampftramway Hietzing-Mauer
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14. Bezirk. Anm. d. Red. Heute sind an
dieser Stelle vier Fahrspuren der West-
ausfahrt vorhanden. Bei der Fahrt zur
Schwester meiner Großmutter, die in Ma-
ria Enzersdorf wohnte, wurde eben die
Linie 10 und dann die Linie 60, die da-
mals noch mit ehemaligen roten Stadt-
bahnwagen fuhr, benutzt.

Mit dem 60er wurde der ganze Bezirk bis
nach Mauer durchquert. In Ober St. Veit
wohnte ein Onkel, auch diese Strecke
wurde des öfteren befahren. Interessant
war hierbei, dass in Unter St. Veit von der
Linie 58 in den 158er umgestiegen wer-
den musste. Dieser war, glaube ich, die
kürzeste Tramlinie von Wien. Übrigens
sowohl 58, 158 und 60 wurden noch von
Hietzing weg bis in die Zeit des begin-
nenden 20. Jahrhunderts mit der Dampf-
tramway befahren. Daran kann ich mich
allerdings nicht erinnern.

Viel Zeit habe ich auch in der einst in
Hietzing befindlichen privaten Berufs-
schule der Julius Meinl AG (später Julius
Meinl Akademie) verbracht. Ich weiß
nicht mehr, wie viele Lehrlinge ich im
Unterricht und wie viele VerkäuferInnen
in Seminaren von mir ausgebildet wur-
den, es waren aber sicherlich sehr viele.

Im Cafe Dommayer wurde Kaffee getrun-
ken, im Parkhotel Hübner wurde bei eini-
gen Bällen getanzt, beim Wambacher in
der Lainzer Straße wurde dem Wein zuge-
sprochen und im ehemaligen Ottakringer
Bräu, heute Hietzinger Bräu wurde eben
mit dem Bier zugeprostet. Heute befindet
sich der „Rindfleisch-King“ Plachutta in
diesem letztgenannten Lokal.

Ich komme schon wieder ins Schwärmen
mit meinen vielen Erinnerungen von die-
sem schönen Bezirk, so viele kleine De-
tails gäbe es noch zu erzählen, aber das

würde wieder mal unseren Rahmen
sprengen.

Und somit wieder zu einem Thema, dass
ich bisher noch nie ausgelassen habe,
nämlich zu den Kinos. Folgende Licht-
spiele waren einst im Betrieb: das Auhof-,
man spielte im Dez. 1970 „Katja, die un-
gekrönte Kaiserin“, das Lainz-, dort gab
man im Okt. 1958 „Es geschah am hell-
lichten Tag“ mit der Starbesetzung Gert
Fröbe (Kindermörder) und Heinz Rüh-
mann (Kommissar) und das Park-Kino,
dort flimmerte im Okt. 1956 „Die schöns-
te Frau der Welt“ über die Leinwand. In-
teressant ist, dass es nach dem Krieg bis
zum April 1954 kein Kino im 13. Bezirk
gab und 2006 der Bezirk ebenfalls ohne
Kino auskommt. Anm.: Das heutige Au-
hof-Cine-Center liegt im 14. Bezirk.

DK
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Die Fotos stammen aus der Sammlung J. Hlavac und M. Bauersima, die Historische- und Tramway-Geschichte
von Klemens Kudrna.

Der 158er hatte zwar keine spektaku-
läre, aber dennoch eine bewegte Ge-
schichte.

Am 12. Mai 1887 wurde die Strecke
von der „Neuen Welt“ in Hietzing (das
heutige Kreuzungsplateau Hietzinger
Hauptstraße / Lainzer Straße / Dommay-
ergasse) durch die Hietzinger Hauptstra-
ße bis zum Wolfrathplatz in Ober St. Veit
als Zweiglinie der nach Mödling verkeh-
renden Dampftramway Krauss & Co. in
Betrieb genommen. Am 13. Oktober
1908 erfolgte die Eröffnung des elektri-
schen Betriebes und bis 1914 fuhr die Li-
nie 58 durchgehend von Hietzing bis nach
Ober St. Veit.

Die verlängerte Führung des 58ers ab
dem Neuen Markt und Probleme bei der
niveaugleichen Überquerung der Verbin-
dungsbahn im Bereich der Hummelgasse
führten zur Entscheidung, den Betrieb zu
teilen. Ab dem 16. November 1914 kup-
pelte die Linie 58 vor der Verbindungs-
bahn und die Fahrgäste konnten nach
Überquerung des Bahnüberganges für die
Reststrecke in die Linie 158 einsteigen.

Mit einer Streckenlänge von etwas
mehr als einem Kilometer und nur vier
Minuten Fahrzeit handelte es sich um ei-
ne der kürzesten Linien in Wien. Es wur-
de auch meist nur mit Solo-Triebwagen
gefahren, lediglich in der Zwischen-

kriegszeit wurden fallweise auch Beiwa-
gen eingesetzt.

Von 1915 bis 1917 gab es an Sonn-
und Feiertagen durchgehende Wagen von
Hietzing bis Ober St. Veit, sonst blieb der
158er stets ein „Inselbetrieb“.

Hietzinger Hauptstraße

Endstelle Unter St. Veit Einfahrt in die ehemalige Fa. Rohrbacher (Waggonfabrik)
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In den schweren Wintern 1918/19 und
1919/20 wurde nur an Werktagen gefah-
ren, danach gab es bis zum 19. Februar
1945 einen täglichen Betrieb.

Relativ bald nach Kriegsende, am 14.
September 1945, kehrte die Line 158 wie-

der auf die gewohnte Strecke zurück. Nun
wurde überhaupt nur mehr mit So-
lo-Triebwagen gefahren, Stammwagen
waren die mit Schiebetüren ausgestatte-
ten 2102 und 2103 (sie hatten diese Türen

im Jahr 1923 als Versuchswagen für Ein-
mannbetrieb erhalten).

Im Jahr 1956 wurde die – nur für die
Zuführung der Wagen aus der Remise
Rudolfsheim benötigte – Eisenbahnkreu-
zung umgebaut, und es gab an drei Tagen
einen Betrieb mit Autobussen.

Am 27. Juli 1958 verkehrten das letzte
Mal Straßenbahnen im oberen Abschnitt
der Hietzinger Hauptstraße. Der 158er
wurde ab dem folgenden Tag – als erste
von vielen Linien in ganz Wien – auf Au-
tobusbetrieb umgestellt. Heute verkehrt
hier die von der Firma Dr. Richard betrie-
bene Linie 53B.

Eine kleine Besonderheit hatte aber
auch diese Strecke zu bieten. Bei der
Rohrbacherstraße, ziemlich genau in der
Mitte zwischen Unter St. Veit und Ober
St. Veit gelegen, befand sich die Wag-
gonfabrik Rohrbacher, die unter anderem
auch Fahrzeuge für die Wiener Verkehrs-
betriebe erzeugte bzw. Wagen reparierte.
Sie hatte ab 1904 ein Anschlussgleis, dass
jedoch erst 1929 fix mit der Strecke ver-
bunden wurde – zuvor wurde bei Über-
stellungen eine transportable Dreh-
scheibe verwendet.

Die Fabrik hat die Straßenbahn nicht
lange überlebt. Auf ihrem Gelände steht
heute ein Pensionistenwohnheim, und da-
rin wurde vor einigen Jahren ein ausge-
musterter Wagen der Wiener Linien
aufgestellt. Somit kam doch noch einmal
nach der Einstellung des 158ers eine Stra-
ßenbahn nach Ober St. Veit.

Quellen: „Liniengeschichte“ von Hans Lehnhart
und Egbert Leister, „Straßenbahn in Wien“ von
Krobot/Slezak/Sternhart, „Eingestellte
Straßenbahnlinien in Wien“ von Hans Lehnhart,
„tramway & modell“ – Ausgabe 2/1998

KK

Endstelle Ober St. Veit vor der Endstelle Ob. St. Veit
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Zu Beginn des Jahres 1985, also im
dritten Jahr des Bestehens von Meteor,
reifte in mir der Wunsch, für unsere Mit-
glieder ein Mitteilungsblatt entstehen zu
lassen, in dem unsere Sammlerfreunde
über Aktivitäten des Vereins informiert
werden, neue Mitglieder mit ihren Sam-
melgebieten vorgestellt und von unseren
Sammelgebieten berichtet wird.

Der damalige Vorstand, der zwar am Pa-
pier aus sechs Personen bestand, in Wirk-
lichkeit aber aus Hr. Wotawa, dem
Gründer des Vereins, und mir bestand,
(meine Funktion belief sich auf „Mäd-
chen für alles“, Anm.) war sofort Feuer
und Flamme für diese Idee, jedoch nur
unter der Voraussetzung, dass ich diese
Arbeit übernehme und die Kosten dafür
in Grenzen halte. Der damalige Plan sah
vier jährlich erscheinende, mit der
Schreibmaschine getippte und kopierte

Informationsblätter im DIN A4-Format
vor. Gesagt getan! Eine Probeausgabe
sollte gestartet werden, aber ich war zu-
nächst ratlos, womit ich diese Ausgabe
füllen sollte.

Ich bin mit meinem damaligen Sammel-
gebiet Postablagen und Posthilfsstellen
zum Meteor gekommen, von Ansichts-
karten hatte ich eingestandenermaßen
keine Ahnung. Ebenso wenig von Topo-
graphie oder den verschiedenen Druckar-
ten. Da mir dieses Wissen fehlte, konnte
ich darüber natürlich auch nichts berich-
ten. Zuversichtlich beschloss ich, mit der
Kategorie „neue Mitglieder“ zu begin-
nen. Doch zu meiner Verzweiflung be-
merkte ich, dass nur ein neues Mitglied zu
vermelden war, was sich als offensicht-
lich nicht Seiten füllend herausstellte.
Auch Vereinsaustritte gab es keine zu ver-
zeichnen.

Die Nachricht eines neuen Katalogs für
die Bibliothek, die es damals schon gab,
stellte sich als die einzige Ausbeute he-
raus. Mit Mühe und Not bekam ich zwei
Seiten zusammen. Um wenigstens vier
Seiten füllen zu können, stellte ich in
Kurzform mein bereits erwähntes Sam-
melgebiet Postablagen und Posthilfsstel-
len vor.

Hr. Kühnel hatte damals den ersten dies-
bezüglichen Katalog erstellt und erlaubte
mir, daraus Abbildungen und Beschrei-
bungen zu entnehmen. Diese vier Seiten
der ersten Ausgabe der Meteor-Mitteilun-
gen im März 1985 finden Sie auf den fol-
genden vier Seiten als Nachdruck.

Beim Vergleich mit den ersten vier Seiten
der Meteor-Mitteilungen mit den immer-
hin vierzig Seiten unserer letzten Ausga-

In persönlicher Sache:
21 JAHRE METEOR-(MITTEILUNGEN) NACHRICHTEN
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be, dürfen wir zu Recht stolz auf diese
Weiterentwicklung sein.

In 21 Jahren wurden 87 Ausgaben von
mir, und einige Zeit lang von unserem
Obmann Hr. K. Harl geschrieben und an
unsere Mitglieder versandt. Einige Aus-
gaben wurden in A5-Format hergestellt,
einige auf dunkelgrünem (grün war ei-
gentlich immer die Symbolfarbe für Me-
teor) Papier gedruckt. Des Öfteren stand
ich sonntags heimlich in der Meinl-Schu-
le und kopierte hunderte Seiten, um für
Meteor Kosten zu sparen.

Ab 1994 gab es einen festeren färbigen
Umschlag. Das Heft Nr.4 von 1996 hatte
erstmals ein Titelbild in Farbe und wurde
in einer Druckerei hergestellt.

Ab Heft Nr. 1 von 1999 übernahm Hr.
Kreuzer die Gestaltung unserer Meteor
Nachrichten, und es gab erstmals Farbbil-
der im Inneren unserer Zeitung, die bis
zuletzt auf zwanzig Farbseiten ausgewei-
tet wurden. Mit der Ausgabe Nr.1/1999
wurde unsere Zeitung profimäßig herge-
stellt, das Papier wurde verbessert und die
Gestaltung nach Themen gereiht, nicht

„wahllos“ wie in den vorigen Ausgaben.
Durch die gestalterische Verbesserung
der Meteor-Nachrichten ließen sich auch
viele Inserenten finden, die so zu Kosten-
minimierung der wesentlich höheren Her-
stellungskosten beitrugen.

Mit dieser Jubiläumsausgabe, die Sie so-
eben in Ihren Händen halten, darf ich
mich als Chefredakteur von Ihnen verab-
schieden. Ich möchte hier nicht versäu-
men, mich bei Ihnen für Ihr Verständnis
für vorgekommene Fehler, holprige
Grammatik und sonstige Hoppalas zu be-
danken. Wie bereits erwähnt, geschahen
diese Fehler nicht absichtlich. Ich war je-
denfalls mit viel Liebe und Leidenschaft
bei der Sache Meteor dabei, und meine
Tätigkeit hat mir auch großen Spaß ge-
macht. Ich hoffe, diese Leidenschaft
konnte ich auch „rüberbringen“. Wie ver-
sprochen werde ich mich weiterhin um
die Fortsetzungen des Artikels von Hr.
MMag. A. Patera† kümmern. Ebenso wie
ich auch die Serie über die Wiener Bezir-
ke zu Ende führen und die weitere Orga-
nisation des Artikels „Wo in Wien

einstmals die Tramway fuhr“ erledigen
werde.

PS.: Bedanken möchte ich mich noch bei
allen Damen und Herren, die mir in die-
sen langen Jahren Artikel, Bilder und In-
f o r m a t i o n e n f ü r u n s e r e M e t e o r
Nachrichten zur Verfügung stellten und
mit dazu beigetragen haben, dass aus den
einst kopierten Zetteln eine Zeitung ent-
standen ist, die trotz aller Fehler doch eine
recht ansehnliche Zeitung geworden ist.

Das einzige was ich bedaure ist, dass ich
durch meine Arbeit an Meteor meiner
Gattin† und den beiden Söhnen viel Zeit
„gestohlen habe“.

Ihr Dietfried Keplinger
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GRATISINSERATE - Nur für Meteor-Mitglieder

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Such- oder An-
botsanzeigen in den METEOR NACHRICH-
TEN gratis als Kleinanzeige zu veröffentlichen.
Bitte beachten Sie, dass nur 136 Zeichen (incl.
Satzzeichen und Zwischenräumen) kostenlos
sind. Für jede weitere Zeile sind � 2,- in Form
von gültigen österr. Briefmarken beizulegen.

Der Verein METEOR übernimmt für eventuelle
Unregelmäßigkeiten keine Haftung.

Ihren Text für Gratisinserate senden Sie an: Jo-
sef Fuchs, c/o Meteor Nachrichten, A-2483 Eb-
reichsdorf, Fischagasse 29, Fax. +43(0)2254-
76045 oder E-Mail: meteor-ak-twk-verein@
gmx.at

Suche/Kaufe
Suche AK von Giogau, Fraustadt und Schlichtings-
heim (Schlesien). Anbote an Wolfgang Körner Tel.
01-2023422

Suche AK von Weissbriach vor 1970, Bez. Herma-
gor, Kärnten. Anbote an Hermann Strömpfl, 9622
Weissbriach 40. Tel. 0676-3307136

Suche AK E. Mader, Zwettl Florianigasse,1906;
AK Kirchbach Fa.Mörtl,Nr.374,1012,1013. N.Mül-
lauer,3910 Zwettl,Weismannstr.26 (02822/54175)
muno@gmx.at

TWK-Vatikan, Suche Nr. 2, 3, 10, 21, 22, 24 unge-
braucht. Angebote an: Herbert Papelitzky, 4263
Windhaag Nr. 84

AK Suche eine AK aus dem B.K.W.I-Verlag Nr.
3216, Bildseite Gesäuse „Hartlesgrabenmühle“.
Angebote in Original oder Kopie an Franz Gassner,
Tel. (+43) 0664/2344846

Suche TWK von Österreich und Griechenland (ge-
braucht) - Kauf oder Tausch. Franz Niemandsge-
nuss, Herzogenburg Tel. 02782-83564

AK Kaufe und verkaufe Ansichtskarten aus Vorarl-
berg und Liechtenstein. Habe auch jede Menge Tau-
schmaterial aus allen Bundesländern und
angrenzenden Staaten. Tel. 05523/51398 oder
E-Mail helmut.p@cable.vol.at Helmut Postai
A-6833 Klaus Mühlbachweg 3.

AK Suche Haus der deutschen Kunst, HDK sowie
VDA und Willrichkarten. Tel. 0664/4213387 oder
07612/70168.

AK Alles vor allem AK aus der Stadt TRAUN
(OÖ), sowie vor allem AK aus dem Bezirk
Linz-Land und auch Heimatbelege, sowie Couleur-
karten aus OÖ und andere Studentica, Pfeiffen,

Mützen, etc., auch aus Gesamt-Österreich, Anbot an
Mag. Johann G. Dickl, abends Tel 07229/ 62 014.

AK Suche/kaufe alte Ansichtskarten von Südtirol
und Trentino vor 1920, nur kleinere Orte, keine
Städte, keine Berge, keine Häufigkeitsmotive. An-
gebote an Albert Innerhofer, Laugengasse 3/1,
I-39011 Lana / Südtirol oder Telefon: 0039-338-
4901550 oder Email: albertinnerhofer@web.de

Straßenbahn Suche alles von und über die Wiener
Straßenbahn von Ansichtskarten bis Zwickzange.
Angebote an D. Keplinger, Tel. 01-689 83 72 o.
0699/1503 4891 o. tram67@chello.at

AK und andere Bildwiedergaben des Malers Paul
Hey gesucht. Anbote an Fr. Petra Glaser, Isarstraße
9, D 84513 Töging/Inn.

TWK-Sticker ANK-Nr. 67, 69, 71, 72, 74, neu o.
gebr. Angebote mit vernünftigen Preisen an D. Kep-
linger, Tel. 01/6898372 o. 0699/15034891.

AK von Wolfsgraben/NOE, PLZ 3012, Tel.
01/260026086

Andachtsbildchen vom Wallfahrtsort Sonntagberg
(Kupferstiche, Pergamentminiaturen) aus der Zeit
vor 1850. Bin auch an Angeboten bezüglich Ma.
Dreieichen, Ma. Taferl und Ma. Zell interessiert!
Kontakt: ernst.thoma@aon.at oder Tel. 07442/
55732

AK/Fotos von Bahnhöfen aus Bosnien, Bukowina,
Galizien, Böhmen und Österreich bis ca. 1920; Fo-
tos von Dampflokomotiven und Eisenbahnbücher.
Tel. 06232/6060, August Zopf, Lindenthalerstraße
7, A-5310 Mondsee.

AK Kaufe Ansichtskarten, Postkarten, Briefe, Bele-
ge von Sosnitza O/S bei Gleiwitz. Bis zum Jahr
1945 unter Name Sosnitza, Sossnitza, Glei-
witz-Oehringen. Arthur Rozynski, P.O.Box 4,
44-119 Gliwice, Polen. E-mail: sebastian@prox-
net.pl

AK/Phil Suche AK von Eisenerz, Erzberg, Vor-
dernberg 1890 bis 1960. OT-Stempel: „12aEisen-
erz“, Radwerk Fridau b. Vordernberg. Postablagen:
Wismath über Eisenerz, Lainbach. W. Löschenkohl,
Tel. 03847/4613.

TWK Suche Tauschpartner für Telefonkarten welt-
weit. Tauschmaterial weltweit vorhanden. Muskari
Walter, Tel. 01-2639557

Pfadfinder-Utensilien wie Postkarten, Fotos etc.
Unter H. Winter, Pfadfindermuseum, 0664-1823
700 oder aon.964004254@aon.at

Heiligenbildchen von Rimau (Rimov) und Tusset
(Südböhmen). Wofgang Körner, 1220 Wien, An-
ton-Sattler-Gasse 115/19/21. Tel. 01-2023422.

AK+Stpl. AK von Eisenerz und Vordernberg aus
den Jahren 1930 - 1960 von einzelnen Bauten, Häu-
sern und Lagern. OT-Stempel „12a Eisenerz“ und
Ablagestempel „Wismat über Eisenerz“. Kopie m.
Preis an W. Löschenkohl, Novakgasse 15, 8793 Ei-
senerz

AK Munk-Karten M. Munk, M.M. M.M.Vienne,
möglichst mit Nr. Angabe und franz. PMM Karten.
email p.schuetz@eunet.at , +43 676 849 112 18

AK suche alte AK von Eschenau, Rotheau, Scheib-
mühl im Bez. Lilienfeld, N.Ö. Angebote an Tel.
0699/10606980 oder 02762/64565 (abends)

Verkauf
MÜ 2 Euro-Sondermünzen 2007 (Römische Verträ-
ge) aller Mitgliedsstaaten können ab sofort vorbe-
stellt werden, Ausgabe im März 2007. Heinz
Bargon, Postfach 800142, 51001 Köln/Deutschland

AK Schönpflugkarten in größerer Anzahl abzuge-
ben. Bitte Anruf oder Wunschliste, Herwig Rainer,
Breitenweg 21 c, 8042 Graz, Tel. 0316-47 25 69,
E-Mail: h.rainer@utanet.at

AK Komplette Habsburgsammlung mit 900 An-
sichtskarten (Franz Joseph, Elisabeth, Franz Ferdi-
nand, Sophie, Karl, Zita, Otto..., sowie Habsburg
allgemein) zu verkaufen. Angebote an Albert Inner-
hofer, Laugengasse 3/1, I-39011 Lana / Südtirol
oder Telefon: 0039-338-4901550 oder Email: al-
bertinnerhofer@web.de

TWK private TWK ungebraucht, teilweise auch in
gebraucht, um 20% vom ANK-Katalog + Porto.
Fehllisten an tram67@chello.at, Fax 01/6898372
oder Red. Meteor Nachrichten, Wendstattgasse
15/85/17, 1100 Wien.

TWK ungebrauchte Schalterkarten für „Vieltelefo-
nierer, “statt 3.60/2.50, statt 6.90/5.00 und die 200er
statt 13.80 nur 10 Euro + Porto o. Abholung im Ver-
ein. D. Keplinger, Tel. 01-689 83 72 o. 0699/1503
4891

TWK von Sao Tome/Principe und Cayman Island,
Tel. 01/260026086

AK Glückwunschkartensammlung, 150 Stück inkl.
Album, sehr günstig, um nur � 100,- abzugeben.
Tel. 01-6037107 oder 0699-11210046.

AK Schöne Kunstkartensammlung im Album, ca.
200 Stück um nur � 300,-. Tel. 01-6037107 oder
0699-11210046.

PHIL Schöne alte Kartenausschnitt-Sammlung im
Album um nur � 100,-. Tel. 01-6037107 oder
0699-11210046.
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Terminkalender des Böhmischen Praters:

Jänner 2007
Mi, 3.1. Musikantentreff 19.00 Uhr
Musikalische Unterstützung kommt wie immer
von bewährten Musikanten. Mitspielen oder ein-
fach nur zuhören - Kommen auch Sie! Kontakt:
Tel.: (01) 0664/160 89 00, Eintritt frei!

Sa, 6.1. Karaoke 18.00 Uhr

Mi, 10.1. Wienerlied im Tivoli 19.00 Uhr
Mit dem Wienerlied-Duo Schmitzberger, sowie
weiteren beliebten und bekannten Wienerlied-In-
terpreten, Eintritt frei!

Sa, 20.1. Karaoke 18.00 Uhr

Do, 25.1. Bohemia Blasmusik 19.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich Helmut Schmitzber-
ger und seine Bohemia - das kleinste Blasmusik-
orchester der Welt. Ein Pflichttermin für Freunde
der Favoritner Blasmusik. Eintritt frei!

Sa, 27.1. Karaoke 18.00 Uhr

Februar 2007
Sa, 3.2. Karaoke 18.00 Uhr

Mi, 7.2. Musikantentreff 19.00 Uhr
Musikalische Unterstützung kommt wie immer
von bewährten Musikanten. Mitspielen oder ein-

fach nur zuhören - Kommen auch Sie! Kontakt:
Tel.: (01) 0664/160 89 00, Eintritt frei!

Sa, 10.2. Karaoke 18.00 Uhr

Mi, 14.2. Wienerlied im Tivoli 19.00 Uhr
Mit dem Wienerlied-Duo Schmitzberger, sowie
weiteren beliebten und bekannten Wienerlied-In-
terpreten, Eintritt frei!

Sa, 17.2. Karaoke 18.00 Uhr

Do, 22.2. Bohemia Blasmusik 19.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich Helmut Schmitzber-
ger und seine Bohemia - das kleinste Blasmusik-
orchester der Welt. Ein Pflichttermin für Freunde
der Favoritner Blasmusik. Eintritt frei!

Sa, 24.2. Karaoke 18.00 Uhr

März 2007
Sa, 3.3. Karaoke 18.00 Uhr

Mi, 7.3. Musikantentreff 19.00 Uhr
Musikalische Unterstützung kommt wie immer
von bewährten Musikanten. Mitspielen oder ein-
fach nur zuhören - Kommen auch Sie! Kontakt:
Tel.: (01) 0664/160 89 00, Eintritt frei!

Sa, 10.3. Karaoke 18.00 Uhr

Mi, 14.3. Wienerlied im Tivoli 19.00 Uhr
Mit dem Wienerlied-Duo Schmitzberger, sowie
weiteren beliebten und bekannten Wienerlied-In-
terpreten, Eintritt frei!

Sa, 24.3. Karaoke 18.00 Uhr

Do, 29.3. Bohemia Blasmusik 19.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich Helmut Schmitzber-
ger und seine Bohemia - das kleinste Blasmusik-
orchester der Welt. Ein Pflichttermin für Freunde
der Favoritner Blasmusik. Eintritt frei!

Sa, 31.3. Karaoke 18.00 Uhr

*Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt!

FUN TOY - Redaktion Tivoli News
Martha Novy, Nina Maron
Alanovaplatz 4
2320 Schwechat
Tel.: 01/707 05 05-13
Fax: 01/707 05 05-30
ISDN: 01/707 05 05-61
E-Mail: fundesign@aon.at
www.funtoy.at

Wir suchen zur Veröffentlichung in unseren Publikationen
Postkarten und Fotos mit Motiven aus dem Böhmischen Prater

FFUUNN--TTOOYY
ALANOVAPLATZ 4

A-2320 SCHWECHAT

TEL. 01/707 05 05 

FAX 01/707 05 05-30

E-MAIL: FUNTOY@AON.AT

WWW.FUNTOY.AT
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EINLADUNG ZUR

GENERALVERSAMMLUNG

am Dienstag, den 6. Februar 2007 um 18.30 Uhr

Ort: VEREINSLOKAL, 1170 Wien, Beheimgasse 5-7

PLUS-BOWLING-KONFERENZSAAL

1. Begrüßung und Eröffnung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung

4. Gedenken an unsere Verstorbenen

5. Bericht des Obmann

6. Bericht des Kassiers

7. Bericht des Rechnungsprüfers

8. Rücktritt des Vorstandes

9. Neuwahl des Vorstandes

10. Ausblicke 2007

11. Mitgliederehrung für die 25 und 15 Jahre Meteor-Mitgliedschaft

Anträge an die Generalversammlung sind bis spätestens drei Tage vor dieser
an den Obmann zu senden.

Das am Dienstag übliche Sammlertreffen findet nur in der Zeit von 16 Uhr 00 bis 18 Uhr 20
statt!

DER VORSTAND ERSUCHT UM ZAHLREICHE TEILNAHME!
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Unser neues Preisrätsel
Ab welchem Heft gab es erstmals ein färbiges Titelbild,
Nr. + Jahrgang?

Einsendeschluss ist der 15. Februar 2007. Verlost wer-
den 5 TWK mit 50 EH + 5 private TWK mit 50 EH
(Sonderpreis)

Die Lösung senden Sie bitte mittels Postkarte an Red.
METEOR Nachrichten, A 1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17, per Fax an (++43) 01-689 83 72 oder per
E-Mail an meteor.ak.twk@chello.at

Die Gewinner unseres letzten Preisrätsels sind:

Fr. I. Sadleder, Wien, Hr. F. Pfeiffer, Zeiselmauer, Hr.
W. Schwarzl, Wien, Hr. W. Schweiger, Bad Sauer-
brunn u. Hr. H. Zimmel, Wien.

Die Auflösung lautet: Tivoli o. Dreher Park

Wir gratulieren den Gewinnern, die TWK wurde allen
bereits per Post zugestellt.

Beachten sie bitte die erweiterte Gewinnchance von
fünf TWK à 50 Einheiten, siehe in „Eigener Sache“.

Mitarbeiter dieser Ausgabe sind:
Margarete und Johann Artmann (MJA), Hr. M. Bauersima, Hr. J. Fuchs (JF), Hr. W. Gleich (WG), Hr. J. Hlavac (JH), Hr. J. Kreu-
zer (JK), Hr. K. Kudrna (KK), Fr. Mag. A. Kuen, Hr. H. Lugmair (HL), Hr. E. Mischek (EM), Hr. MMag. A. Patera (MMag. AP) †,
Hr. Johann Riegler (JR) , Hr. A. Watzek (AW).

Wir bitten unsere Mitglieder Adressänderun-
gen möglichst früh, spätestens drei Wochen

vor Inkrafttreten mitzuteilen.

METEOR, z.H. Hr. J. Fuchs, Fischagasse 29,
A 2483 Ebreichsdorf oder E-Mail an

meteor-ak-twk-verein@gmx.at

Meteor-
Bankverbindungen:
�Österreich: Meteor, PSK 60000, Kto-Nr. 93011910;
BIC: OPSKATWW; IBAN: AT916000000093011910
� Schweiz: St. Gallische Kantonalbank Diepoltsau,
Kto-Nr. 23*55/406.508-18, BC 78123

Redaktionsschluss für Artikel und Gratisinserate in der
nächsten Ausgabe ist der 15. Februar 2007. Für bezahlte
Inserate ist der 28. Februar 2007 Redaktionsschluss.

Der Vorstand des METEOR weist darauf
hin, dass die Tische für unsere Sammler-
börsen mindestens einen Monat vor dem
Termin zu bezahlen sind!

ACHTUNG!!!
Ohne rechtzeitige Bezahlung werden
keine Tische mehr reserviert.

Der Vorstand des METEOR

Neue Mitglieder
0379/AK,BM BRAZDA Peter

1070 Wien, Seidengasse 15/11A

0303/AK,BM GERBEC Ernst
2102 Hagenbrunn, Am Kronawett 54

0332/ HALAMA Karl
1150 Wien, Huglgasse 9/1/4

0475/AK HUEMER Peter
4663 Laakirchen, Gmundnerstraße 19

0396/GK MANDYCZEWSKY Dr. Georg
8324 Kirchberg/Raab, Wörth 95

0393/AK,BM SCHINKO Gerd
1060 Wien, Hirschengasse 5

0499/AK,BM STALZER Ludwig
1120Wien, Seumegasse 4/7

0538/MD,BD TASCHNER Kurt
6170 Zirl, Fragensteinweg 5c

Bitte beachten Sie, dass ab Ende März 2007 die
E-Mail-Adresse meteor.ak.twk@chello.at ausgesetzt

wird!!!
Benützen Sie dann nur mehr die folgende Adresse:

meteor-ak-twk-verein@gmx.at
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Antiquitäten

Fa. Bartko-Reher-GbR
Winterfeldtstraße 56
10781-Berlin
Tel. / Fax. +49 30 212 32 414

Besuchen Sie auch unser Ladengeschäft in Berlin!
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